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laufenen Jahre ſich beſchäftigt habe. Unter all⸗ 
gemeinem Beifall theilte der Vorſitzende das 
Glückwunſchtelegramm mit, welches ſeitens des 
Vorſtandes dem Fürſten Bismarck am 1. April 
geſandt worden war. 

Es wurden danach geſchäſtliche Angelegenheiten 
erledigt. 


europäiſchen Staaten in Erhöhung der Zollſätze laſſen, in dem er nach der „Köln. Ztg.“ in 
entgegenzuarbeiten. Die Induſtrie, welche in men Worten die Verdienste anerkennt, welche 
ihrer Mehrheit dem Abſchluß von Tarifverträgen Herr v. Bötticher ſich in einer längern Reihe 
von jeher freundlich geſinnt geweſen ſei, habe ſich von Jahren um das Reich wie um Preußen er⸗ 
nicht verhehlt, daß Konzeſſionen der anderen worben hat. Der Kaiſer halte ſich auch ver⸗ 
Staaten nur mit Opfern auf deutſcher Seite zu ſichert, daß er nicht vergeblich den Patriotismus 
erreichen ſein würden. Die Induſtriellen ſeien des Herrn v. Bötticher anrufe, wenn er an ihn 
Es ſpricht ſodann Herr Generalſekretär Dr. aber der ‚Meinung, daß die Vergünſtigungen, die Aufforderung richte, auch fernerhin feine 
Beumer „Ueber das Wirthſchaftsjahr 1892“. welche erzielt ſind, vielfach nicht im Verhältniß Dienſte in ſeiner jetzigen Stellung ihm und dem 
Redner weiſt zunächſt den Vorwurf zurück, daß ſtänden zu den Opfern, welche der deutſchen In⸗ weitern wie dem engen Vaterlande zu widmen. 
die niederrheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie zu den duſtrie auferlegt find. Es werde darüber geklagt, — Für die glückliche Entbindung der Kaiſerin 
Frondeuren und Verbreitern des Beunruhigungs⸗ daß viele deutſcherſeits gewährte Zollermäßigun⸗ wird ſeit kurzer Zeit in den Kirchen wieder das de 
bazillus gehöre. Sie habe der ſozialpolitiſchen gen Erzeugniſſe betreffen, in denen die deutſche übliche Gebet gesprochen. ziehen können. Die ſonſt ſo empfindlichen Fran. 
Geſetzgebung niemals feindlich gegenübergeſtanden, Induſtrie ſchon bisher nur mit Mühe den ein⸗ — Zur Vorgeſchichte des Volksſchulgeſetz⸗ zoſen zeigen deshalb dem König Beyanzin gegen⸗ 
ſondern derſelben ihre poſitive Mitarbeit geliehen.] heimiſchen Markt gegenüber der Konkurrenz der entwurfs bringen die „Berl. Pol. Nachr.“ fol⸗ über eine wahre Engelsgeduld, die dieſer aber 
Wenn fie bei dieſer Mitarbeit Kritik an den Ge⸗ Vertragsſtaaten behauptet habe. Durch die Zoll⸗ gende Mittheilung: „Als es ſich um die Erthei⸗ leider als ein Zeichen der Schwäche auszulegen 
ſetzentwürfen geübt habe, fo habe fie damit nur ermäßigungen werde die Konkurrenz um fo mehr lung der Genehmigung zur Einbringung der Vor⸗ ſcheint, und fo wird wohl den Franzoſen 
ihre patriotiſche Pflicht erfüllt. Die Induſtrie verſchärft, als dieſelben allen meiſtbegünſtigten lage handelte, trug Se. Majeſtät Bedenken, dieſe nichts übrig bleiben, als eine Expedition 
habe bei der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung lediglich Ländern zu Gute kommen. Andererſeits bezögen Genehmigung ohne Weiteres zu ertheilen, und gegen das Amazonenbeer auszurüſten. Gelingt 
vor Uebereifer gewarnt, weil fie wiſſe, daß ſich ſich die Deutſchland gewährten Vergünftigungen ſchlug die vorgängige Berathung durch den es ihnen, woran kaum zu zweifeln iſt, dieſen 
die ſoziale Frage auch mit der beſtgemeinten vielfach auf ſolche Artikel, in denen Deutſchland Staatsrath vor, ließ dieſe Bedenfen aber auf Barbarenſtaat zu unterwerfen und mit dem dort 
Theorie nicht löſen läßt, ſondern nur auf dem kaum oder nur in geringem Umfange nach den Vorſtellung des Kulkusminiſters, welcher nament⸗ getriebenen Gräuel aufzuräumen, ſo wird das in 
Wege einer beſonnenen, mit den realen Ver⸗ Vertragsländern zu konkurriren vermöge. Der⸗ lich die erhebliche Verzögerung der Vorlage be⸗ allen ziviliſirten Ländern mit 833 auf⸗ 
hältniſſen des Lebens rechnenden Praxis. Redner artige Klagen ſeien erhoben aus der Großeiſen⸗ tonte, wieder fallen.“ genommen werden; auch in Deutfchland, obgleich 
will deshalb an die Beurtheilung der aus dem und Stahlinduſtrie, der Seiden⸗ und Sammet⸗ — Nach der „Weſer⸗Zeitung“ ſoll den die franzöſiſche Preſſe immer behauptet, daß wir 
Wirthſchaftsjahr 1891 intereſſirenden Thatſachen industrie, dem Wollen⸗ und Baumwollengewerbe, Staatsbehörden in den katholiſchen Gegenden be⸗ den König Behanzin gegen Frankreich aufreizen 
mit allem Freimuth herangehen, da es ſich lediglich der Glas-, Papier⸗ und Lederinduſtrie. Eine ſtimmt aufgegeben fein, keinenfalls ein öffent⸗ ſollen. In einem gewöhnlichen Chauviniſten⸗ 
um die Erkenntniß der Wahrheit handelt, zu der weitverbreitete Annahme gehe dahin, daß beſſere liches Auftreten Geiſtlicher, welche dem Sefuiten- | blatte würde eine ſolche Behauptung nicht über⸗ 
man ohne ein freimüthiges, kleinliche Rückſichten Reſultate hätten erzielt werden können, wenn, wie orden angehören, zu dulden. raſchen, denn von dieſer Seite ſind wir an alles 
hintauſetzendes Urtheil nicht durchdringen könne. dies z. B. in heroorragendem Maße ſeitens der Hamburg, 4. April. (W. T. B.) Der gen öhut; aber daß der Temps“ ſich zum Mund⸗ 
Er charakteriſirt ſodann das Jahr 1891 als ſchweizeriſchen Regierung geſchehen iſt, kaufmän⸗„Hamburgiſchen Börſenhalle“ zufolge haben die ſtück derartiger Anſchuldigungen macht, iſt doch 
ein wirthſchaftlich durchweg unbefriedigendes und niſche und techniſche Sachverſtändige ausgiebig Hamburg » Amerikanische Packetfahrt⸗Aktiongeſell⸗ etwas ſtark. f 5 
erörtert die Gründe für die wirthſchaftliche gehört worden wären. Andererſeits werde au⸗ ſchaft, ſowie der Norddeulſche Llohd die Paſſagier⸗ Paris, 4. April. (W. T. B.) Ein Tele⸗ 
Dupreſſion. Er rechnet dahin die Me. Kinley⸗ erkannt, daß in der durch die Verträge herbei⸗ preiſe für ſämmtliche Dampfer um weitere 10 gramm aus Buenos⸗Ayres von heute beſagt, die 
Bill, den argentiniſchen Finanzkrach, die ſpaniſchen geführten Bildung eines geſicherten Verkehrs- Mark erhöht, da der Andrang der Reiſenden in telegraphiſchen Verbindungen mit den Provinzen 
und portugieſiſchen Finanzkalamitäten, die bra⸗ gebiets von ca. 1½ Millionen Quadratkilometern letzter Zeit ein noch größerer geworden iſt. ſeien wieder hergeſtellt, es herrſche vollſtändige 
ſtliſchen Wirren und den Bürgerkrieg in Chile. mit ca. 140 Millionen Einwohnern ein Gegen⸗ Kaſſel, 4. April. Ernſt von Wille, erſter Ruhe. x 5 En 
Das Alles würde aber die Geſchäfte nicht ſo gewicht gegen die brutale Handelspolitik der Staatsanwalt in Nordhauſen, ift bei Verwandten Paris, 4. April. Die gerichtliche Unter⸗ 
lahm gelegt haben, wenn nicht das Gefühl der Wirthſchaſtskoloſſe Rußland und Nordamerika im Dorf Kirchdetmold geſtorben. ſuchung in St. Etienne hat ergeben, daß Ravachol 
Unſicherheit im eigenen Lande hinzugekommen liege. Auch daß durch die Verträge den äußeren außer 3 Mordthaten noch Schleichhandel und 
wäre. Fälſchlich ſei behauptet, dieſes Gefühl der Konkurrenzbedingungen auf 12 Jahre hinaus Belgien. Falſchmünzerei auf feinem Gewiſſen hat. Ra⸗ 
Beunruhigung ſei künſtlich hervorgerufen worden; Stetigkeit gegeben ſei, werde von der Induſtrie Brüſſel, 1. April. Beide politiſchen Par⸗ vachol hat dieſe Verbrechen bereits eingeſtanden 
teien des Landes ſind ſich der großen Bedeutung und bekannt, daß er an den Exploſionen in Paris 


es habe vielmehr ſeinen guten Grund. Bei der nicht überſehen. Dieſes Moment würde weit be 0 0 0 
Ueberproduktion an Geſetzen in unſeren Tagen ſchärfer in den Vordergrund getreten fein, wenn bewußt, welche dem bevorſtehenden Wahlkampf betheiligt geweſen ſei. Seine Genoſſen hat er 
innewohnt. Es handelt ſich in der That keines⸗ namhaft gemacht. Die Polizei verhaftete wäh⸗ 


ſei der Induſtrielle niemals ſicher, ob nicht die Regierung von vornherein den Aſpirationen i 5 b 
über Nacht ein neuer Geſetzentwurf kommen der Vertreter des abſoluten Freihandels, welche wegs um eine gewöhnliche Abgeordnetenwahl, ſon⸗ rend der Nacht ein Individuum, das als Frauen⸗ 
dern um die Wahl einer konſtituirenden Verſamm⸗ zimmer gekleidet war und verdächtig iſt, Guſtave 


0 könne, der neue Laſten 0 5 unter denen die die Handelsverträge gefliſſentlich als den Beginn n ® 1 \ 
“ru An dem heute früh 7 Uhr 15 Minuten deutſche Induſtrie ſchließlich wetlbewerbsun⸗ einer neuen frerhändferijchen Aera hiuſtellten, lung, welcher das Recht zuſteht, die Verfaſſung in Mathieu, der Spießzeſelle Ravachols zu fein. 
fälligen Frankfurter Schnellzug entgleiſte in fähig auf dem Weltmarkte werden mülſſe. ſcharf entgegengetreten wäre. Die energiſchen vielen Punklen abzuändern. Da die Konſtituante Zwölf Kilo Dynamit ſind aus einem Eiſenbahn⸗ 
Folge Radreifenbruchs ein Poſtwagen zwiſchen Dabei zeige die Staaisregierung den radikaken Erklärungen des Staatsſekretärs Freiherrn von die Verfaſſungs⸗ Aenderung nur mit einer Zwei⸗ wagenſchuppen entwendet worden. Die Unter⸗ 
Bitterfeld und Burgchemnitz, ohne daß jedoch Parteien gegenüber bei der Geſetzesberathung Marſchall bei der erſten Berathung des deutſch- drüttel⸗Mehrheit durchführen kann, fo handelt es ſuchung iſt eingeleitet. i 
erheblichere Beſchädigungen angerichtet wurden. nicht diejenige Feſtigkeit, welcht maßloſen An- ſchweizeriſchen Hanbelsvertrages ſeien von der ſich für die katholiſch⸗konſervative Partei darum, General Jung, der frühere Kabinelschef 
— Ihre Majeftäten der Kaiſer und die ſprüchen gegenüber durchaus wünſchenswerth er⸗ Industrie dankbar begrüßt und hätten beruhigend dieſe Zweidrittel⸗-Mehrbeit zu erlangen. Dieſes Bovlangers, hat ein Buch veröffentlicht: „Die 
Kaiſerin hatten am Sonntag Nachmittag den ſcheine. Redner legt dies insbeſondere am § 153 gewirkt; denn nur wenn Vertrauen auf die Ziel iſt nicht ſo ſchwer zu erreichen, wie man Republik und die Armee“, das ein langes Loblied 
Oberſt von Dreski und Herrn von Koeccielski der Gewerbeordnungsnovelle dar, den man in der Sicherheit und Dauer der Zolltarife vorhanden annimmt. Im Senale beſitzt die katholiſch⸗konſer⸗ſauf Boulanger enthält. 
mit Einladungen zur Tafel beehrt. Abends be- erſten und zweiten Leſung regierungsſeitig warm ſei, könne die Induſtrie proſperiren. — Hinſicht⸗ vative Partei ſchon jetzt die Zweidrittel⸗Mehrheit Paris, 4. April. (W. T. B.) Eine amt⸗ 
er Diojeftäten das Berliner Theater. vertheidigte, um ihn dann in dritter Leſung zu lich des Handelsvertrags mit der Schweiz herricht und würde fie auch dann noch behaupten, wenn liche Depeſche aus Porto⸗Novo von geſtern bo⸗ 
»Am heutigen Vormittag empfing Se. Majeſtät opfern und der Induſtrie damit das Minimum nach den Ausführungen des Redners in den Krei⸗ ſie im bevorſtehenden Wahlkampf auch 4—6 Se⸗ ſagt: Die dahomeiſchen Trupen erhalten fort. 
„ber Kaiſer den Geheimen Juſtizrath und Vor⸗ eines Schutzes gegen Streikagitatoren zu nehmen ſen der Induſtrie die Anſchauung, daß die Regie- natsſitze verlieren ſollte. Hier braucht ſich die dauernde Verſtärkungen und ſetzen ihren Vor⸗ 
figenden des Aufſichtsraths der deutſchen Volks⸗ und fie lediglich auf den Weg der Selbſthülfe zu rung ſich bei den Verhandlungen von vornherein katholiſch⸗konſervative Partei alſo ausſchließlich auf marſch fort. Gegen die Stadt Porto⸗Novo wird 
baugeſellſchaft Profeſſor Dr. Dernburg, arbeitete verweiſen. Ein ſolches Verhalten ſei wahrlich auf ine falſche Grundlage habe drängen laſſen. die Erhaltung des Beſitzſtandes zu beſchränken. wahrſcteinlich heute ein Angriff unternommen 
darauf längere Zeit mit dem Chef des Zivil⸗ nicht geeignet, „beruhigend“ zu wirken. ODeutſchland hätte ſich, ebenſowenig wie dies im Was die Kammer betrifft, ſo zählt die katholiſch⸗ werden. 
Kabinets und nahm die Marine⸗Vorträge ent⸗ Redner beſpricht ſodann die ſozialpolitiſche Jahre 1881 Frankreich gethan hat, nicht darauf konſervative Partei zur Zeit 97 von 140 Man⸗ E 
gegen. Geſetzgebung im Einzelnen und legt nach einem einlaſſen dürfen, daß die Schweiz auf Grund⸗ daten. Mit Rückſicht darauf, daß die neue Spanien und Portugal. 
4 — Ihre Ma, die Kaiſerin Friedrich empfing Ueberblick über die Krankenkaſſennovelle die lage eines ad hoc hergeſtellten, niemals in Kraft Kammer 159 Abgeordnete zählen wird, müßte fie Madrid, 3. April. Die „Gazeta“ veröf⸗ 
geſtern den Geheimen Legationsrath R. Lindau Wünſche be er des Unfallgeſetzes dar, indem geweſenen Zolltarifs verhandelte. Ein entſchie⸗ alſo rund 100 Mandate erreichen, was ſehr leicht fentlicht den Stand der ſchwebenden Staats⸗ 
-in einer Abſchieds⸗Audienz. um Frühſtück er eine Verſch edenheit der Entſchadigung für die denes Auftreten hätte nach Anſicht der betheilig⸗ möglich iſt, insbeſondere wenn die konſervative ſchuld. Sie beträgt zur Zeit 165 Millionen 
waren Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchal. Graf zu durch eigene Leichtfertigkeit und die durch Be⸗ ten Induſtriellen die Schweiz zum Nachgeben Liſte in Brüſſel durchdringt. Hierzu gehört aber Peſetas. Für März iſt keine Veränderung ein⸗ 
Eulenburg und deſſen Gemahlin mit Einladungen triebsgefahren herbeigeführten Unfälle ſowie eine zwingen müſſen; denn bei einem etwai zen Zoll⸗ vollſtändige Einigkeit, und fo geſpalten die katho⸗ getreten. 
beehrt. Abends beſuchte Ihre Majeſtät die Kaiſerin Kapitalabfindung kleinerer Theilrenten als wüln⸗ kriege würde dieſelbe mit Nittjicht auf das liſch⸗konſervative Partei zur Zeit iſt, fo iſt doch 
„Friedrich in Begleitung der Prinzeſſin Marga⸗ ſchenswerth bezeichnet. Das Indaliditäts⸗ und wirihſchaftliche Uebergewicht Deutſchlands und zu hoffen, daß fie ſich bis zum Wahitage einigen Großbritannien und Irland. 
rethe und der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen Altersverſicherungsgeſetz ſei namentlich in land- Oeſterreichs, [mx im Hinblick auf die von wird. Die liberale Partei, die gegenwärtig im London, 4. April. Berichte aus Durham 
die engliſche Kapelle im Schloſſe Monbijou, wo wirthſchaftlichen Kreiſen höchſt unpopulär. Eine Frankreich verfolgte Politik der wirthſchaftlichen Parlamente ziemlich zuſammengeſchmolzen iſt, bat melden von großem Elend: wegen des Kohlen⸗ 
"auch J. k. Hoheit die Prinzeſſin Chriſtian zu Reviſion deſſelben werde, nachdem man Erfah- Abſchließung in eine ſchlimme Lage gerathen natürlich das größte Intereſſe daran, das Zur ſtreiks leiden Hunderttauſende anderer Arbeiter; 
Schleswig⸗Holſtein anweſend war. rungen geſammelt, unumgänglich nothwendig ſein. Bei ber Beſprechung der der Schweiz ſtandekommen einer konſervativen Zweidrittel⸗ in Merkſpire und Eleveland ſind 20,000 Perſonen, 
2 Soeben iſt der erſte Band in der Reihe ſein; manche bittere Erfahrung hätte man ſich gegenüber zugeſtandenen Herabſetzung der Jein⸗ Mehrheit in der Konſtituante zu verhindern. Auf die abyängig von der Eiſenbranche find, im Sta⸗ 5 
der „gefammelten Schriſten“ des Feldmarſchalls ſparen können, wenn man ſ. Z. die auf größere garnzölle berührte der Redner die Frage der dieſes Ziel allein kann das Streben der Liberalen dium des Verhungerns; die Haltung der Streiker 
. Moltke bei E. S. Mittler und Sohn erſchie⸗ Vereinfachung abzielenden Vorſchläge der Indu⸗ Rückgewähr des Zolles auf feine Baumwollgarne gerichtet ſein, da fie wiſſen, daß von einer libe⸗ wird wankend. Viele Gruben ſchließen auf ſechs 
nen. Dieſer Band dürfte wohl das Hauptſtück ſtrie berückſichtigt hätte. Weiterhin erörterte und legte die Jutereſſengegenſäte klar, welche ralen Zweidrittel⸗Mehrheit in der Konſtituante Monate, ) a 
des geſammten 8 Nachlaſſes, ſoweit Redner das neue preußiſche Einkommenſteuerge⸗ hinſichtlich dieſer Frage zwiſchen den elſäſſiſchen, doch gewiß keine Rede fein kann. Deshalb wer⸗ In London droht ein Streik der Cabkutſcher. 
„berjelbe nicht, militärisch amtlicher Natur iſt, ſetz, das Zuckerſteuergeſetz, das Patentgeſetz, das ſüddeulſchen, ſächſiſchen Spinnern und den Fa“ den die Liberalen alle ihre Kräfte auf die Man⸗ Lond n,, 4. April. (W. T. B.) Nach 
„bilden. Die Zahl der bisher nicht veröffentlichten Gebrauchs muſtergeſetz, das Geſetz betreffend Ge⸗ brikanten von Halbſeiden⸗ und Halbwollenwaaren date der Stadt Brüſſel konzentriren. Gelingt es einer Meldurg der „Times“ aus Buenos⸗Ayres 
Briefe, Zeugniſſe und Beobachtungen aus ben ſellſchaften mit beſchränkter Haftung, den Check- in Elberfeld, Krefeld, Barmen, Mülheim a. Rh. ihnen, in der Hauptſtadt auch nur 8—10 Mandate wird der Belagerungszuſtand vorausſichtlich bis 
Kreifen, welche mit dem Feldmarſchall in dauern, geſetzentwurf, das Geſetz beireffend den Verkehr beſtehen. Reduer felbſt nahm in dem Streite zu erhalten, fo iſt die Bildung einer konſervativen zum 1. Mai, dem Tage des Wiederzuſammen⸗ 
den Beziehungen ſtanden, tft eine außergewöhnlich mit Wein u. a. und legt die Gründe bar, wes⸗ keine Stellung, da, wie er bemerkte, der Zen⸗Zweidrittel⸗ Mehrheit in der Konſtituante nicht tritts des Kongreſſes, aufrechterhalten werden. 
große. Das Höchſtintereſſe wird ſich naturgemäß halb ſich die niederrheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie tralverband deutſcher Induſtrieller in ſolchen mehr möglich und die Regierung wird zur Durch⸗ In der Armee ſoll ſich eine große Unzufrieden⸗ 
dem Verhältniß Kaiſer Wilhelms zu Mollke und der Ausſtellung von Chicago gegenüber ablebnend Fragen, wo die Intereſſen ſeiner Mitglieder führung der Verfaſſungs⸗Reviſion der liberalen heit, insbeſondere gegenüber dem Kriegsminiſter 
umgekehrt zuwenden, welches aus einer ganzen verhalten habe. Betreffs der Schulreform be⸗ kollidiren, ſich von jeher neutral verhalten habe Bethülſe nicht entbehren können. Die beiden bemerkbar machen. . 
Reihe von Briefen hier zum erſten Mal genau klagte Redner die Einführung eines neuen Exa⸗ — Redner faßte ſeine Anſchauung ſchließlich liberalen Wahlvereine haben ſich daher frühzeitig d d N 
zu ülberſehen iſt. Man darf wohl jagen, es iſt mens in Sekunda, das zu vermehrtem „Drill“ dahin zuſammen, daß mit den durch die Ver⸗ aufzerafft, um eine gemeinſame Kandidatenliste Schwe en un orwegen. 
das Verhältniß zweier edelen Naturen, welche führen müſſe. Eine gedeihliche Löſung der träge geſchaffenen Thatſachen gerechnet und er⸗ feſtzuſ zen. Die Frage iſt nur, ob dies geliugen Florö, 4. April. Der Dampfer „Loviſe“, 
kongenialiſch fühlten und dachten; der Monarch Schulfrage erwartet er erſt von der allgemeinen ſtrebt werden müſſe, die gebotenen Vortheile in wird, da die radikale „Aſſoziation“ nur Kandidaten] Kapitan Scherfenberg, iſt bei Alden geſtrandet 
iſt von unerſchöpflicher treuer Dankbarkeit gegen Durchführung des gemeinſamen Unterbaues aller einer unſer Wirthſchaftsleben möglichſt befruch⸗ unterſtützen will, welche das allgemeine Stimm- und geſunken. Der Kapitän, der Steuermann, 
ſeinen Generalſtabschef, der letztere von auf⸗ höheren Lehranſtalten. Er beſpricht ſodann das tenden Weiſe zu verwerthen. Nach dieſer Rich⸗ recht votiren wollen, während die „Ligue“ in] der Lootſe, der erſte Maſchinenmeiſter, 3 Heizer 
richtiger Liebe und Verehrung für den Monarchen Verkehrsweſen und giebt zunächſt der Freude tung komme hauptſächlich in Betracht die beſt⸗ ihrer Mehrheit dem allgemeinen Stimmrecht ab⸗ und 3 Matroſen ſind ertrunken, während die 
erfüllt. Beide Perſönlichkeiten gewinnen durch Ausdruck, welche die Erklärung des neuen Ver⸗ mögliche Ausgestaltung und Vervollkommnung held iſt. Die erſte Verſammlung der beider⸗ übrigen 7 Mann von der Beſatzung durch den 
dieſe Briefe. Lebhaftes Intereſſe werden die Ab⸗ kehrsminiſters Herrn Thielen hervorgerufen habe, unſereh Transportweſens. ſeitigen Delegirten hat jedenfalls zu keinem Er⸗ Dampfer „Jonas Lie“ gerettet wurden. Die 
ſchiedsbrieſfe der däniſchen Kameraden erwecken, daß er die Reſorm der Perſonentarife für nicht — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht fol⸗ gebniſſe geführt. Leiche des Kapitäns, in einem Rettungsgürtel 
| hängend, wurde ſpäter im Meere treibend ger 
funden. 


macht auf ſein Gemüth gar leinen Eindruck 
Man muß es den Franzoſen nachſagen, daß fir 
das menſchenmögliche gethan haben, um mi 
dieſem ſchwarzen Potentaten in Frieden leber 
zu können, und ſie werden auch jetzt noch allet 
verſuchen, um einen Krieg zu vermeiden, de 
dieſer hier nirgendwo Anklang finden würde 
Seit Tonkin hütet ſich jede Regierung vor 
Kolonialabenteuern wie vor Feuer, und nament⸗ 
lich widerſtrebt fie einem Kriege mit Dabome, 
weil bei dieſem eigentlich nur das eine ſicher ift, 
daß bie Franzoſen aus ihm gar keinen Vorthei 


Deutſchland. 


J Berlin, 4. April. Ruſſiſche Blätter er⸗ 
zählen, daß ein zur Prüfung deutſcher finanz⸗ 
politiſcher Vorſchläge eingeſetzte Kommiſſion dieſe 
Vorſchläge „nicht abgelehnt“ habe. Wir wiſſen 
nichts von einer ruſſiſchen finanzpolitiſchen Kom⸗ 

miſſion, wir ſind aber in der vage, zu erklären, 
daß die deutſche Regierung zu keiner Zeit der 
ruſſiſchen Regierung gegenüber eine Initiative 
zur Anregung wirthſchaftlicher, geſchweige finan⸗ 
zieller Fragen ergriffen hat. Ebenſo wen’g liegen 
zur Zeit bier ruſſiſche wirthſchaftliche oder finanz⸗ 
- politiiche Vorſchläge zur Erwägung vor. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die 
Thatſache, daß Se. Majeſtät der Kaiſer dem ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalow ſein Bild 
zum Geſcheuk gemacht hat, wird von einem Theil 
-der inländiſchen und ausländiſchen Preſſe zum 

„ Ausgangspunkt für verſchiedenartige politiſche 
Kombinationen gemacht. Dem gegenüber konſta⸗ 
tiren wir, daß das kaiſerliche Geſchenk einer Zu⸗ 
ſage entſpricht, welche Se. Majeſtät dem Bot⸗ 
ſchafter bereits vor mehr als 2 Jahren gelegent⸗ 
lich eines Diners in der ruſſiſchen Botſchaft ge⸗ 
geben und daß die Ueberreichung lediglich des⸗ 
halb in dieſem Augenblicke ſtattgefundeu hat, weil 
„das Bild erſt kürzlich von dem Künſtler fertig⸗ 
geſtellt worden iſt. 
. Heute Mittag trat das Staatsminiſterium 
unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen 
Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen. 5 

Wie wir vernehmen, gedenkt der Reichs⸗ 
kanzler Graf von Caprivi ſich unmittelbar nach 
— Suse: zum Kurgebrauch nach Karlsbad 
zu begeben. 

: on informirter Seite werden die verſchie⸗ 
denen Blättermeldungen in Betreff der Umge⸗ 
: ſtaltung der Straße „Unter den Linden“ als un⸗ 
zutreffend bezeichnet. Zunächſt iſt an eine Be⸗ 
ſeitigung der beiden inneren Baumreihen nie ge⸗ 
dacht worden und auch der Fahrdamm ſoll nur 
um 3 Meter verergert worden. 
Die große Frühjahrsparade iſt für Ende 
Mai angeſetzt werden. 
Die Zabl der Vertreter preußiſcher Städte 
im Herrenhauſe ſoll weiterhin vermehrt werden. 


1 
ö 
1 
| 


ſowie Mollkes Zeugniſſe aus der Zeit feines Be⸗ ſo dringend halte als die Reform der Güter⸗ gendes Geſetz, betreffend die deitftellung des In der Kammer hat es geſtern wieder eine 
Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr vom erregte Vlamen⸗Debatte gegeben. Der Antwerpe⸗ 
1. April 189293. 5 ner Abgeordnete Coremans, welcher ſich um die 
Vom 1. April 1892. vlämiſche Sache ſchon ‚fo. große Verdienſte erwor⸗ 

Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden König ben hat, brachte anläßlich der Diekuſſion ves 

von Preußen ꝛc. verordnen, mit Zuſtimmung Eiſenbahnbudgets die Thatſache zur Sprache, daß 
der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, drei Viertheile der Beamtenpoſten von dem Pack⸗ 
was folgt: t.äger bis zum General⸗Direktor mit Wallonen 
4; beſetzt werden, jo daß wir das ſeltſame Schau⸗ 

Der (dieſem Geſetze als Anlage beigefügte) ſpiel erleben, in ausſchließlich vlämiſchen Gegen⸗ 
Staats bhaushalls⸗Etat für das Jahr vom 1. April den Stationschefs zu finden, die der vlämiſchen 
1892—93 wird in Einnahme auf 1,851,115,697 Sprache gar nicht mächtig find. Die walloniſche 
Mark und in Ausgabe auf 1,851,115,697 Mark, Linke erhob darüber ein gewaltiges Geſchrei 
nämlich auf 1, 804,690,535 Mark an fortdauern⸗ und der liberale Parteiführer Bara gefiel ſich 
den und auf 46,425,162 Mark an einmaligen und darin, den Antwerpener Abgeordneten zu inſulti⸗ 
außerordentlichen ann feſtgeſtellt. ren und die Trennung Belgiens in zwei Staaten 


— anzudrohen. Von den walloniſchen Abgeordneten 
Im Jahre vom 1. Aprit 1892—93 können war eine andere Antwort nicht zu erwarten. Das 
nach Anordnung des Finanz⸗Miniſters zur vor⸗ 


ö ſuches der Kriegsakademie. Ein Kapitel ſchildert tarife. Die Nothwendigleit der letzteren wird 
Moltke in der Familie unter minutiöſer Beob⸗ eingehend begründet. Die ſeit Jahren ſeitens 
achtung feiner Eigenheiten und Eigenthümlichkeiten. der Induſtrie an dem Syſtem Maybach geübte 
Man wird daraus erſehen, daß Moltke ſeiner Kritik habe ſich als völlig berechtigt erwieſen. 
Natur nach kein Geſellſchaftsmenſch war, ſondern In Folge dieſes Syſtems ſeien wir jetzt auf eine 
am liebſten ſtille der Arbeit lebte und Kaiſer Sparſamkeit angewieſen, die gerade auf dem Ge⸗ 
e e e müöglichſt feinen Neigun⸗ biete des Verkehrs unheilvolle Wirkungen aus⸗ 
e achaeben, Von ergreifeuder Wirkung iſt üben müſſe. Redner begründet ſodann eingehend 
Moltke Deſta ment, von weſchem bisger die Nothwendigkeit des Ausbaues unſerer Waſ⸗ 
nichts an die Oeffentlichkeit gedrungen. Daſſeibe ſerſtraßen, insbeſondere der Moſelkanaliſirung, 
“it ein Kabinetsſtück von philoſophiſcher Weltan⸗ welche nicht länger zurückgeſtellt werden dürfe. 
„ſchauung, in der Form edel, in den Gedanken Er beklagt endlich die Vergebung von Staats: 
‚einfach und erhaben. Moltke ift darnach ein tief lieferungen in das Ausland und zeigt, wie auf 
bn ere Mann geweſen, der an die Unſterblich⸗ dieſe Weiſe Hunderttauſende von Mark, die in 
keit der Seele, an Gott, an Vergeltung und Ver⸗ erſter Linie unferen Arbeitern als Löhne zu gute 
antwortung glaubte; das Teſtament iſt am Abend kommen würden, dem deulſchen Nationalvermö⸗ 
ſeines Lebens von ihm niedergeſchrieben worden, gen entzogen werden. 
"es bildet ſomit die durch ein langes arbeitſames Er wirft ſchließlich noch einmal einen Rück⸗ : 
Leben abgeklärte Auffaſſung eines reichen Geiſtes, blick auf das ganze Jahr 1891. Ob das Jahr übergehenden Verſtärkung des Betriebsfonds der van den Peereboom in vlämiſchen Kreiſen unan⸗ 
‚und wird beſonders in pſychologiſcher Beziehung 1892 in feinem weiteren Verlaufe Beſſeres brin⸗ General⸗Staatskaſſe verzinsliche Schatzanweiſungen genehme Ueberraſchung hervor. Der Minifter 
zu ernſten Betrachtungen Veraulaſſung geben. gen werde, ſei zweifelhaft. Eins fei gewiß, daß bis auf Höhe von 100,000,000 Mark, welche vor erklärte, daß er zu Gunſten der Vlämen nichts 
en ** Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ die Induſtrie den Muth nicht verlieren dürfe. dem 1. Januar 1894 verfallen müſſen, wiederholt unternehmen könne und erſuchte den Abg. Core⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland In dem Kampfe gegen „Feinde ringsum“ gelte ausgegeben werden. Auf dieſelben finden die Be⸗ mans, die weitere vlämiſche Agitation zu unter⸗ 
und Weſtfalen hielt heute, Montag, in Düſſel⸗ es den Kopf hoch und den Rücken gerade zu hal- ſtimmungen der SS 4 und 6 des Geſetzes vom laſſen. Die Haltung des Eiſenbahn⸗Miniſters 
dorf feine zahlreich von den Vertretern der ver⸗ ten. (Lebhafter Beifall.) 28. September 1866 (Geſetz⸗Samml. S. 607) iſt um fo ſeltſamer, als derſelbe den rein vlämi⸗ 
ſchiedenſten Induſtriezweige beſuchte General. Ueber den folgenden Punkt der Tagesord⸗ Anwendung. ſchen Wahlbezirk Courtrai in der Kammer ver⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende Geh. Kommer⸗ nung: „Die Handelsverträge. Vorausſichtliche 83. tritt und jetzt die Fraze entſteht, was denn feine 
zienrath Dr. Janſen begrüßte die Anweſenden mit Wirkungen derſelben und nothwendige Maßnah⸗ Der Finanz⸗Miniſter iſt mit der Ausführung Wähler zur wallonenfreundlichen Haltung des 
men“ referirte der Generalſekretär des Zentral- dieſes Geſetzes beauftragt. Miniſters ſagen werden. 
Urkundlich unter Unſerer e 


Br Worten — 2 Bahr. u Meier: 
blick über das abgelaufene Jahr. Er betonte die verbandes deutſcher Induſtrieller, H. A. Bueck 
E ı 0 digen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Frankreich. 
Paris, 1. April. Die Angelegenheiten in 


—Thatſache, daß das Jahr 1891 ein für die (Berlin). Der Referent gab zunächſt einen an⸗ 

deutſche Induſtrie nicht günſtiges geweſen iſt, ſchaulichen Ueberblick über die nach dem 1. Fe⸗ a 2 
erwies auf die mannigfachen Umſtände hin, welche bruar 1892 8 Geſtaltung der handels⸗ geben Berlin, im Schloß, den 1. April Dahome nehmen einen immer unangenehmern 
hierbei von Einfluß waren und hob die Bedeutung politiſchen Beziehungen insbeſondere Deutſch⸗ 1892 Charakter au und es ift kaum abzuſehen, wie die 
„ bervor, welche die am 1. Februar d. Js. in Kraft lands. Er führte ſodann aus, daß die Regie⸗ L. 8.) Wilhelm. Franzoſen ohne einen neuen Kolonialkrieg weg⸗ 
getretenen Handelsverträge für das Jahr 1891 rung bei der Inangriffnahme der Bildung eines Graf zu ulenburg. von Bötticher. Herrfurth. kommen ſollen. Die Anſichten, die der König 
ben. Zu letzterem Punkte legte Herr Dr. Syſtems der Tarifverträge ſich von der An⸗ von Schelling. Freiherr von Berlepſch. Behanzin von Verträgen hat, weichen offenbar 
Janſen noch die Gründe dar, welche den Verein ſchauung habe leiten laſſen, daß es für Deutſch⸗ Graf von Caprivi. Miquel. von Kaltenborn. ganz weſentlich von denen ab, die in Europa 
„binderken, rechtzeitig Stellung zu den Verträgen land von Nutzen fein werde, unter Feſthaltung von Heyden. Thielen. Boſſe. maßgebend ſind, und auch die Rente von 
AR 15 nehmen, und hob die verſchiedenen wichtigen des für die einheimiſche Produktion nothwendigen — Der Kaiſer hat Herrn v. Bötticher ein 20,000 Fr., die ihm Frankreich in der Hoffnung 
Bragen hervor, mit welchen der Verein im abge⸗ Zollſchutzes einer gegenſeitigen Ueberbietuna der überaus ſchmeichelbaftes Handſchreiben zugehen zahlte. dan er es nun in Ruhe laſſen werde. 


Nufiland. a 

Petersburg, 4. April. (W. T. B.) Das 
„Journal de St. Petersbourg“ konſtatirt, daß in 
dem Befinden des Miniſters von Giers eine a 
hebliche Beſſerung eingetreten iſtt. 

S 4. April. Nach Meldungen 
aus Baku verlautet dort, ein von der perſiſchen 
Küſte nach Baku ad gegangener Dampfer mit 
Baumwolle und 200 Paſſagieren ſei in © 1 zu 
ſtarker Beladung untergegangen. Eine Be ati⸗ 
gung dieſer Nachricht und Einzelheiten darüber 
liegen noch nicht vor. 

i Petersburg, 4. April. (W. T. B.) 
Das hier verbreitete Gerücht, daß in den letzten 
Tagen eine Sitzung einflußreicher Perſönlich⸗ 
keiten ftattgefunden und in derſelben über einen 
Handelsverkrag mit Deutſchlaud berathen worden 
ſei, iſt unbegründet. eder hat eine ſolche 
Sitzung ſtaltgefunden, noch iſt überhaupt die 
Frage eines Handelsvertrags mit Deutſchland in 
Angriff genommen. 2 

5 a 4. April. (W. T. B.) Die Schiff⸗ 
fahrt iſt von Domesnäß bis in den hieſigen Vor⸗ 
hafen Bolderaa wieder frei. Der Eisgang auf 
dem Dünafluſſe hat bereits bei Witebsk begonnen. 


Griechenland. 

en, 4. April. (W. T. B.) Das ver⸗ 
gen Programm der Regierung beſagt Fol⸗ 
endes: „Der König, aus zahlreichen Gründen 
Überzeugt, daß das frühere Kabinet die Geſchäfte 
nicht weiterführen konnte, ohne die öffentlichen 
Intereſſen zu ſchädigen, hat in Gemäßheit der 
Verfaſſung und des parlamentariſchen Gebrauches, 
ſowie in Folge der durch das mangelhafte Syſtem 
des vorigen Kabinets kritiſch gewordenen Ver- 
hältuiſſe des Landes die Regierung den Unter ⸗ 
zeichneten anvertraut. Die finanziellen en 8 

tungen erfordern aroße Opfer. Die geſebzliche 


gegen rief die Antwort des Eiſenbahn⸗Miniſters 


— — — 


Ordnung {ft durch Ungerechti keiten aller Art er⸗ * Geftern Vormittag fand man in der Oder Als äußeres Erinnerungszeichen dieſer erhebenden 22 Lſtr. — Sh. — d. Blei 10 Ltr. 17 Sh. Berlin, den 4. April 1808. 


ſchüttert. N iſt ein langſamer ge⸗ nahe der Baumbrücke die Leiche einer unbe⸗ muſikaliſchen Feier ward den Feſttheilnehmern im 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres . Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
worden, fo daß die öffentliche Meinung die Wirk⸗ kauncen männlichen Perſon. Die Wäſcheſtücke geſtrigen Konzert ein Notenblatt überreicht, an 41 Sh. — d. j Denise Ne ul 1 n 96,90 & 
ſamkeit der Geſetze bezweifelt. Trotz der großen derſelben waren gezeichnet A. S. Die Leiche deſſen Kopf unter dem durchſtrichenen Wort u in m Be. Genſel Aal. 4 18400 % e .. 20% 50 05 0 
Ausgaben läßt die militäriſche Organiſation noch ſoll etwa 8 Wochen im Waſſer gelegen haben. Bonaparte der Name Bismarck ſtand und das 0 Er TE en a 4 4805 weft. wage 31,49% 95 00 50 
u wünſchen übrig. Das Kabinet zögerte, dieſe Seit dem 7. April wird auch ein Schneider der glänzendſten Prachtſtelle des Eroica⸗Finales Viehmarkt. FFF 

ſchwierige Aufgabe zu unternehmen. Das Pflicht⸗ Otto Schmidt vermißt und liegt demnach die bezeichnende Textzeilen unterlegte. Der Schluß⸗ Berlin 4. April (Städtiſcher Be e 907750 90 @ Samenburg. Dh. 4% 122 55 U 
gefühl jedoch ermuthigte es dazu. Die Regierung Vermuthung nabe, daß man in der Leiche den ſatz der dritten Symphonie greift bekanntlich auf IVieh hof) Amnllicher Bericht en Elan Se 2 denz esche do. 4% 5 
wird die unparteiiſche und ſtreuge Anwendung vermißten Schmidt gefunden haben könnte. das Doppelthema im Finale der „Prometheus“⸗ b Diegten Seit Freitag waren nach | werke. wensur ann 96908 | #ofenige, do. 48 1987 5 
der Geſetze überwachen, eine ehrliche und von den Muſik zurück, das Beethoven außerdem noch für = a im Gamer Yan Verkauf geſtellt: Berliner Yhar. 5% 122600 Abu de. 4 108408 1 
politiſchen Parteien unabhängige Verwaltung ein⸗ —. . 8 ſein Variationenwerk op. 35 und für einen 2917 92 ider (daru 15 108 5 5 Schwe⸗ 3 D } 
richten, ſowie eine Beſſerung der Finanzen des Aus den Provinze Kontretanz verwendete. In dem Symphonieſatz 3 Dänen . 8. 2 2710 | SAL DER. de. 4 103.08 

Landes herbeiführen, indem ſie die Einnahmen . Beer: wird das Thema veredelt und verklärt zu ergrei⸗ ben); den, Stöiweine” (barunter 559 Dänen King. u. denmark 3 98,50 6 Badisch een 

durch die Ausnilzung der nationalen Reſſourcen . Bütow, 3. April. Geſtern fand im fendſter, weihevollſter Wirkung in dem Poco und 343 Bakonier), 1803 Kälber und 65190 ig. neue e ec 

und die Reviſion der fiskaliſchen Geſetzgebung er⸗ Saale des Herrn E. Hoffmann bierſelbſt die Ge⸗ Andante, das ſich dort zu allüberwältigender Hammel. 5 re äfte eandſc. C= Pfdor. 4% —— Hamburg Staats- 

häht und die Ausgaben behufs Herſtellung des nsralverſam mlung des Darlenelaſſenvereine zu Kraft, zu einer Ausdrucksgewalt ohne Gleichen. Der Rindermarkt verlief trotz des verhält do. % 10108 | Hamdura, diente 91594 91808 
Gleichgewichts und zur Hebung des Kredites durch[ Bütow ſtatt, in welcher die Jahresrechnung pro erhebt, wo Wioloncelli und Kontrabäſſe zuſammen nißmäßig ſchwachen Auſtriebe, wegen ſchlechter uten uno. 27 0 5 dae. arte. 

alle nur möglichen Erſparungen verringert. Die 1894, welche in Einnahme und Ausgabe mit mit Klarinetten, Fagotten und erſtem Horn die Fleiſchmärkte recht langſam, bei etwas gehobenen | Wonwerja: do. „„ by sah 
Regierung wird durch auf ber öhe der 1598.708.55 Mark ſchließt, vorgelegt und vom feierliche Weiſe unter dem breiten Vollklang des Preiſen freilich, wird aber Nen 3 anfite Poſenſche do. 40% 101.706 Paper drm unte 1400: 5 
Militär, Wiſſenſchaft ſtehende und den Verhält⸗ Vorſitzenden erläutert und dem Vorſtande Ente| ganzen Orcheſters hinansſingen. H. von Bülow für I. Qualität 60-62 44 50 Part und Lezter. vor 4 A006 r a 
niſſen des Landes entjprechende Reformen für laſtung erteilt wurde. Der Reingewinn betrug fügte den melodieführenden Inſtrumenten geſtern 5 f 31 Mark, 3. en. 100 fund Sele Helg. ds. 4% —— | Maler cu... 180 
eine beſſere Organifation der Armee und Marine 229,64 Mark, welcher wie folgt vertheilt wurde: noch feſtliche Poſaunen hinzu und gab dem ge⸗ 4, Junlitüt 37-42 Mar ana 8 En 55 Rremde Fonds. 

Sorge tragen, um fo jederzeit die Mittel zu einer a. „Beitrag zum Reſervefonds 361.80 Mark, waltigen Hymnus die beſtimmte Richtung mit ene een eee 1300. Sei deen e Hrgenttnifge Ante 41,905 dum. St.-M. Ohl. 5% 1070 b 
nationalen Aktion bereit zu haben. Ferner wird b, Beitrag an die Verbände 170 Mark, c. Ot den Worten: 2. und 1. Dualität an. ich de 

die Regierung ſich in ernſter Weiſe mit der Ver; vidende in Höhe von 8 Prozent von 74,673 Mark Des Volkes Hort ee reger eee beit en 

beſſerung des Unterrichtswefens hefaſſen und zur Dividende berechtigter Kaſſenantheile 5973.84 Heil Dir, o Held, geringem Export und zu durchweg bei ic 

Maßregeln ergreifen, um einen raſcheren Justiz Mark, in Summa 6505.64 Mark, jo daß noch Es ſchuf Dein Wort Preiſen als am letzten Hauptmarkt, 8 

gang zu ſichern. Endlich wird fie eine Beſſerung] ein unvertheilter Reingewinn von 724 Mart ver⸗ Die neue deutſche Welt zum Schluß, ſehr zögernd ab, wurde e fü 

in der Funktionirung des parlamentariſchen blieb; dieſe 724 Mark wurden als Extra⸗Re⸗ Bis in des Herzens Mark e mig: Was 3 

Tame, anfsben, be fe Bie Beimip ber fee vel ger ae Sehe den J Fern, gen een Bein 8 

Trennun ; ; eſervefonds, welcher eine Höhe von 30,224.0: ewappne re 

B ber Dewalten befolgt. Die Regierung, Mark erreicht bat, zugeſchrieben. Bei der Wahl „ 

zweier Aufſichtsräthe an Stelle der Herren Guts⸗ 


ieh id Muff. co. Aul. 18415 —.— 
e 5% 81,00 do. do. 18725, —.— 
Egyptiſche Aul. 3% —.— go — do. 1880 4% 92.60 5 
do. do. 81496 89,0 % do. do. 1867 4% —.— 
Italieuiſche nente 5% 87 90 B do. Goldrente 6% 103,30 b 
Mexicau. Anleihe 6% 88,405 do. do. 1884 ſtpfl.5% —.— 
do. do. 20 b. St. 5% 81,75 5 do. (20 rient) 1878 5% 66 00 b 
Mewy.Stadt.⸗Anl.7% —.— do. Präm.⸗A. 18645 % 153.00 & 
do. do. 9 5 do. do. 1866 5% 142 20 G 
Deſterr. Gold.⸗N. 4% 9540 E do. Vodener. neue 4% 95 75 ö 
— Papier⸗M. 41% 81,56 0 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 85.00 
0 


. do. 5% 88 70 do. Rente 5% 19,9910 
Deſterr. Silb.⸗R. 4% 80.9 HG] do. do. neue 5% 7990 8 


Butareſt Skadt⸗A.5 % 23 90 b do. do. amortb. 5% 97 49 b 
ür i f ich j f ; 5 4 d 3. Qualität 48—51 Mark 
welche es für ihre Pfli . aft Du uns geein 52—54 Mark un 
ch f U Pfl. cht erachtet, ſich jeder Ein H ſt 9 t. Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 123.00 b Ungariſche Er 


2 a 
miſchung in den Wahlkampf zu enthalten, wird In vornehmſter Weiſe vereinigte das Kon⸗ Pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 


i i 35 ſi i : ; Tara. Bakonier wurden je nach Qualität mit] do. rev. 100 1853 — 332 757 Rente 93106 
feine Kandidaten bezeichne d en beſißer Boeſel und Lehrer Rennhack wurden die zert unler H. von Bllows Leitung beides: es 8 g f do. 1880er baff 65 Papler⸗ 
Wählern, die Ausführungen 5 ausſcheidenden beiden Herren auf die folgenden ar ein onen Ereigniß Pb reinſten 48.50 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht do. iscuertone e ze 70 need os, 


mit 50 —55 Pfund Tara pro Stück bezahlt. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Eiſeubahn⸗ Stamm - Aktien. 

Man zahlte für 1. Qualität 52 —60 Pf., aus⸗ uln-eudea 4% 4540 Dur⸗Bodenbach 4 288 60 b 

geſuchte en 13842 Pf deb Pfund die Mi Wien 4% 1415 % G0 urban. We 165 10 5 

und 3. Qualität 38—42 Pf. pre Pfund Fleiſch⸗ yrain-enwion. 4% 144 e. h 250! 

da | e 
Der Hammelmarkt Eine in Bofge gerin- Bine Die * Dir. e Pe 

eren Angebots lebhaftere Tendenz als in voriger taats⸗Bahn 4% 151 705 . Mord. 5% 160 

Woche . = Werd = gehen Ai NE Oſſpr. Südbahn 4% 78 50 | do. It. B. Cloth. 4% 163905 

geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 44—4t 

Pf., beſte Lämmer bis 50 Pf., und 2. Qualität 


N Mum. St.⸗ N 0. 
würdigen, welche die Ideen der Regierung thei⸗ eee ee 


len. Das Programm iſt von ſämmtlichen Mi⸗ 
niſtern unterzeichnet. 


künſtleriſchen Glanz und es war zugleich die er⸗ 
hebendſte Feſtfeier, mit welcher eine künſtleriſch 
fühlende Volksgemeinde den Geburtstag ihres 
Bismarck begehen konnte. 

— Im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet iſt 
vom Landwirth C. Hermann in Kabub eine 
landwirthſchaftliche Station augelegt, um das 
Land in Bezug auf ſeine landwirthſchaftliche Er⸗ 


drei Jahre einſtimmig wiedergewählt. 


Kunſt und Literatur. 


Ueber mehrere vor einiger Zeit im Verlage 
der Firma Richter u. Hopf⸗Dresden erſchienene 
. 7 — mg 1 65 
gers, des in Berlin wohnenden Hofpianiſten 8 J 
C. Schulz (Schwerin), liegt von N tragsfähigkeit zu prüfen. Kabub iſt von beſon⸗ 


Montenegro. 

Cettinje, 4. April. (W. T. B.) An Ge⸗ 
wehren, welche auf Befehl der türkiſchen Regie⸗ 
rung der Bevölkerung von Albanien abgenommen 
wurden, ſind 1 ca. 25,000 Stück in Medna 
nach Konſtantinopel eingeſchifft worden. 


Saalbahn a 29 770 
Stargard⸗poſen 4½% 101.90 6 0Warſchau⸗Ter. 5% ——, 
Aunſterd.⸗Rottd. 4% — — do. Wien 4% 217 80 b 
Baltiſche Eif 3% 64 25 bG 


* 
2 


derer Bedeutung für den Verkehr mit Lüderitz⸗ 


— De RÄNNE Se an Dilnee Di NE och Sina Co 


Kompoſitionen weiſen in Bezug auf Erfindung 


i 58—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. M 
Afrika. und Ausführung diejenigen Eigenſchaften auf, muß daher fo bewirthſchaftet werden, daß es lehnte ift . Gewicht! der 4 Viertel, Girenbahmgtammprioritätne , 
Alexandrien. 4. April. (W. T. B.) welche erſtere als durchaus werthvolle Kundge⸗ auch für größeren, plötzlich eintretenden Bedarf auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach large een 1 11 „ 5 40% 
Achmed Eyub iſt mit dem Firman des Sultans bungen auf dem Gebiete der neueren Klavier- den genannten Hafen mit Fleiſch verſehen und Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, Oftpreußiſche Südbahn . 8% 108% ) 


den Verkehr von dort bis ins Inland ermöglichen 


ier eingetroffen gi erſchei ſen. Eine „8 ta gio- 1 ö ; ; 1 (d. i. 
0 getroffen und von dem Verlreter des Literatur erſcheinen laſſen. Eine „Serenata 8¹⁰ kann. Nach einer Mittheilung in Nr. 7 des Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Khedive, einer britiſchen und e tiſchen Ehren⸗ cosa“ und „Arietta“ ſtellen ſich als Huldigun⸗ : b I. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ | gergifg-weärtiip Gr N . Eiſend. g 3 —— 
257 und von den Spitzen a Mind, ub gen der heiteren Tonmuſe hin, erſtere in ange⸗(„Deutſchen Kolonialblatts“ beträgt der . theilt ara iſt. 8 8 BEN ant n83000| Jim gun 5 SZ 
Zivilbehörden empfangen worden. Von den im regt⸗lebendiger, letztere in ruhig⸗anmuthiger mit des von Hermann vom Häuptling Joſef Frederi _ . a — de TEN . N gar. 4%½% 6.16 @ 
Bi * — Eäifien wurde der Salut abge⸗ 3 Kofetieie ker ben Empfinbunge- a et rl ui m — e een Z eee Werse , 
eben. me ird ſi i „weiſe. ie Serenata liegt auch in ebe e⸗ . - 5 : bo. TA Ce eshartow 2 
ges nach Kalke rein ee Pe ee wie Alben deer le Landes beſteht allerdings aus ſteinigen Berg⸗ Te legraphiſche Depeſchen. 0 Oberfatel. 11.54% Bye ae 
bearbeitung vor und wurde bereits von namhaf⸗ weiden, indeſſen hofft Hermann, daß dieſes Berlin, 4. April. Der deutſche Offizier⸗ yo Starg⸗ Pol. 4% 101 50 We en gun. 1% — 
Amerika. ten Kapellen vorgeführt.) — Vier kleine Klavier⸗ Weideland außer einer großen Zahl von Rindern Verein hat mit Genehmigung des Miniſteriums Saalbahn 3½% 94.40 | Kursk⸗Kiew gar. 4% 2 


Gal Carte dupwig. %% 85 9005 e e — z 4 
beſchloſſen, die Firma „Waarenhaus für Armee Gotendb. d 4 e de. Sasel . % 980088 
und Marine“ anzunehmen. Die Form der Ger | Rronpring-dtudolfe Orel⸗Griaſy 
ſchäftsführung bleibt dieſelbe. 


und Pferden noch ca. 10,000 Schafe und Ziegen 
nen, das doriſche Gedenkblatt“ als ein kleines wird ernähren können. Der werthvollſte Theil 
ſtilvolles Mauſoleum. — Die anderen Kompoſi⸗ des Geländes wird ſich vorausſichtlich ſebr gut 
tionen offenbaren größere Dimenſionen in Anlage zur Bodenkultur und Viehzucht verwerthen 


Newsork, 3. April. Der „Newyork⸗He⸗ 
rald“ meldet aus Panama, Culebra, eine wich⸗ 
tige Station am Kanal, ſei durch einen Brand 
eingeäfchert worden. 


ftüde find als reizvolle Miniaturen zu bezeich⸗ 


ahn. . 4% —— (Oblig.) . - 40% 85255 
8 * Ro 9.4% 80% b 
11 


1 f cht⸗Morezanek 2 
u BR i ER Ausführung. Die i ta“ ijtllafien und gut den zehnfachen Ertrag liefern. 1. Mai wird der Schlafwagenverkehr One td. „ 106906 e. e 505 
I ½ ““ a en Deren De [en dae ese gifs 85 
Ermordung des Präfidenten Pellegrint und der Hauptmotiv und der Trioſatz in As-dur ſchlagen falls angepflanzt und alle in freudigem Wachſen. Nachdem Direktor Barnay vom Berliner er 3% 80 00 G BR 5% —.— 
Erpräfidenten Roco und Mitre. Man wollte an zartere Töne an und deuten auf intimere Be⸗ Außerdem ſind Mais, Luzerne und Hafer aue⸗ Vehrgänunge „ 180 89 10 5 


geſät. Die Kulturen ſind indeſſen noch zu jung, 
um ein endgültiges Urtheil über den Erfolg ab⸗ 
geben zu können. Sollte das Reſultat aber be⸗ 
friedigend ausfallen, ſo wird vorausſichtlich die 
N ah 5 größerem 9 o in 
aus nothwendig bezeichnet werden. — Im „‚Not-|trieben werden können, zumal der pachtweiſen 5 
turno“* Ve — e intereſſante Mit- Erwerbung von guten Weideländern zu mäßigen erklärt. 1 . 
telſatz einen außerordentlich glücklichen Kontraſt Preiſen nichts im Wege ſteht. 5 Eſſen, 4. April. Der erſte Staatsanwalt eee e =” 
c ²˙1wꝛwꝛꝛ˙¹w. mt g ̃ ̃— Busangel aufgefor| . | 
„Barcarola“ dürfte auf Grund der feinen poeti⸗ = . ceert, heute feine dreiwöchentliche Haftſtrafe anzu⸗ Pyvotueten-Certiſieate. 
ſchen mee e een Döxfen- Gerichte treten, zu welcher derſelbe wegen Beleidigung des | Piſch Grund- vd. Pr. B. r. © 

Poſen, 4. April. Spiritus loko obne i 


f B. Cr. Se 
ſcenirung ein beſonderes Anrecht auf angemeſſene 9. bg. . 5% 9700 500], 8.9 (ch. 100) 4% 100606 
i in — Ei i⸗ N ergraths Schultz verurtheilt worden. Grund⸗ Pd. do. Ser. 14. (13. 100) 400 100,70 ö 
Notiznahme zuzuerkennen ſein. — Als Einzelhei Faß (50er) 58,50, bo. loto obne Faß (70er) Bergraths Schultz 0 3 l. 
Letzte Nachrichten. ae en MM dr 0 b. da 100 geg 
1} 6) 


2 1 2 2 N 31½% 97,00 69 | Pr. Centrb. sdb. 
ten ſeien noch in allen Sachen die mit wähleri⸗ 1% (rg. 110) .. 8% —— 
ſchem Geſchmack entworfenen „Schlüſſe“ erwähnt, . 15. 100 
Wien, 4. April. Nach einer Meldung des Die Bolt 4% 101.10 b . en u . 


Sr welche nie der Schablone wohlfeile Zugeſtänd⸗ 

Stettiner Nachrichten. niſſe machen. Der Klavierſatz hält ſich in beſon⸗ disch E. 110808 Pr. Hyp.⸗A. B 
Stettin, 5. April. Morgen beginnt in nener Weiſe ebenſo fern von Ueberladung als 

Freiburg im Breisgau die Ziehung der erſten Dürftigkeit. 


Geldlotterie zum Beſten des Ausbaues des Frei??? nn. 
75 Münſters, für welche Zwecke im Gauzen — 


fünf ſolcher Lotterien genehmigt ſind. Der gute ; 
Zweck dieſer Lotterie, ſowie die günftige 5 Vermiſchte Nachrichten. 


Bas 9 N nt 20,000 Mark, 10,000 — 55 u Pen Ueber 8 an 33 a und 

ark u. ſ. w., ohne Abzug zahlbar, haben Aufhebung einer Falſchmünzer⸗Werkſtatt an der 2 A 
es veranlaßt, daß die Looſe gern gekauft wurden Marienkirche in Berlin erfährt eine Lokalkorreſpon⸗ eg B., per Juli 14,00 G., 14,10 
und ſich nur noch die Firma Rob. Th. Schrö⸗ denz noch Folgendes: Die Verhafteten find der Köln 4. April, Nachmitt. 1 uhr. Ger 
der in Stettin und Lübeck im Beſitze eines Schloſſermeiſter Julius Philipp und ſein Freund treid . ret de en hiefiger lolo 23,00 
kleinen Pöſtchens dieſer Looſe befindet, welche Namens W. — Philipp betrieb eine Schloſſerei, bo. fremder loro 23,50 3 per Mai 19,85 per 
zum Originalpreiſe von 3 Mark abgegeben die frühere in der Prinzenſtraße und dann bis a IR gen bieſiger loko 23,00 
werden. jetzt im Hauſe Biſchofſtraße 8 belegen war. dane e 24 76 Es Mai 20,85, per Sul 

— In der Bürger⸗Reſſource findet am Don⸗ Dieſes Gründſtück führt nach dem Marienkirch⸗ ‚co, p. rar 


Theater in die Streichung des Namens Joſef Det bent ⸗Stol. 5 100 50 5% Transtaltafllch 8.3% 78 10 C 
Kainz aus der Liſte der Koutraktbrüchigen nicht „ en dau- Lens % 7006 0 
gewilligt, hat Direktor LArronge, welcher den⸗ nabe 505 8% 60.20 b ige en 
ſelben für das Deutſche Theater engagirt hat, "«&taatsont.) % A ee 5 Bus 
feinen Austritt aus dem Bühnen⸗Kartell⸗Verein yen.oriene 5% 92560 Saen l 11150 0% 

Nap. .s* 


verſchiedenen Punkten der Stadt Aufläufe ver⸗ 
urſachen und die hierdurch entſtehende Ver⸗ 
nt zur Ausführung des Mordanſchlages be⸗ 

Neiv Orleans, 4. April. (W. T. B.) 
Geſtern brach an der Nordſeite der Frontſtreet 
in einer Baumwollpreſſe ein Feuer aus, welches 
ſich ſchnell auf die benachbarten Baumwoll⸗ 
preſſen ausbreitete. Gegen 80,000 Ballen ſind 
verbrannt. Ein großer Theil der Baumwolle 
wird ſortirt, ſo daß der Verluſt 30 Dollars pro 
Ballen nicht überſteigen dürfte. Der Geſammt⸗ 
verluſt wird auf 2¼ Millionen geſchätzt. 


ziehungen, andere Stellen tragen mehr dem 
Fresko des Feſiglanzes und Kerzenlichtes Rech⸗ 
nung. Eine Kürzung bei der Wiederholung be⸗ 
ziehungsweiſe von pag. 8 nach 11 wäre in Er⸗ 
wägung zu ziehen, ſoll aber keineswegs als durch⸗ 


9% 96 00 


“x, 
. 120) 4½%% —— 
. N n LS e = 
Fr h 1 (rz. 100) . 1% 101408 
fahren. Mehrere von ihnen wurden getödtet. 18 e 1. 75 0 | 5 11. 50 nd 
t 200 Arbeiter der Pollal'ſchen Baumwoll. 5. 10) 8% —.— „eit . 2 . 95 
en = Arn 45 gh B. I Spinnerei in Böhmiſch⸗Trübau ſtellten die Arbeit dea 100) 1 101 40 b e er 
Mai 13,70 bez., 13,72%, B., per Juni 13,85 ein, weil einige ihrer Kollegen entlaſſen wurden. ac %. 1014009] egg ff, 
B.] Die Behörden trafen umfaſſende Maßregeln zur 0 95% 1161 6 de. 30. (g Lil) . — 
Aufrechterhaltung der ar Bei den Landtage⸗ n 100 . 39% 107 7u C do. do, (13100) 4% 104 00 be 
Czernowitz, 4. April. Bei den Landtags⸗⸗ N 
wahlen wurden in den Landgemeinden der Bukowina 8 n 2 
7 Rumänen, 4 Ruthenen und 1 Pole gewählt. . 


1. 
„rb. — 676050, Piſch.Genoſſeuſch. s 119 608 
4 j n f h TR 131,80 H | Disc.-Command, 11 185995 
Brüſſel, 4. April. Nach hier eingegan⸗ 2.2 


do. Handels eſ. 405 | Dresdner Bant 10 185255 


: i 0, d l i . SL — 11566 @ Nationalbank 6 11310 50 
nerſtag, den 7. d. M., ein größeres Konzert ftatt, hof durch und trägt hier die Nr. 7 am N EN, 97 a 61 1 ber Ma 820, gener Meldung explodirten in Seraing vor dem gerek Bst 9 100 2 een 86. 10, 1975958 
e , . , EHRE" da ol ha” 3110) 


amburg, 4. April, Nachmittags 3 Uhr. 


Schaden wurde durch dieſelben nicht verurſacht. 
Kaffee. (Schluß bericht.) Good aberage 


und Konzertmeiſter Sterzel, ſowie die Opern⸗ eine Bretterwand in zwei Abtheilungen geſchie⸗ Vergüwerl - und Outteuge ſellſchafteu. 


5 . i Departement Aude a 

ſängerin Frau Moor⸗Schletterer und ein den, deren kleinere, nach der Straße zu belegen, S : 1 6475 Paris, 4. April. Im 11 1200059] Hörder Berzw. — 1000 K 

Quartett des Geſangvereins der Stettiner Hand⸗ als „Privatkomtoir“ mit verbotenem Eingang be⸗ S 8 er 9155 ber wurden 2 Perſonen, die ſich für R. fien aus ak 6 115 7056 . S = oe 

werker⸗Reſſource mitwirken werden. Wir machen zeichnet war. Die Fenſter hatte P. weiß ange⸗ Schleppend. v 57 gaben, verhaftet wegen Verdachtes, an dem Dy⸗ Dent l 92 25.00, Fin N b BR. 

— 5 in Vece, Bi Schleſſeri lb ang nich Hamburg, 4. April, Nachmittags 3 Uhr. namit⸗Diebſtahl in Lourdes theilgeuommen zu Yorulfa Bd 5 1416 6 ta 155 ie 
— Im Stadttheater beginnt am Mittwoch ſonderlich, ſo daß der einzige Arbeiter in derſelben, Zackermarkt. (Schlußbericht.) Rüben ⸗ haben. Dortmunder Ste „ 67 00 b Oberſchleſiſce 5. 60 4 bh 


Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 13,42 ½, per Mai 13,62 /, per Auguſt 
14,05 per Oktober 12,87¼. — Ruhig. 


Peſt, 4. April, Vormittags 11 Uhr. einer unterirdiſchen Stadtbahn dienen ſoll. 
Produktenmarkt. Weizen loko ſchwach, 


) ; : il. Prozeß gegen die eineg 
j 60 B., vor Mais Stafford, 4. Apri 

Fami 9 gal G, 986 8, per Herbſt 8,63 anarchiſtiſchen Komplottes Angeklagten in Sr, 
G., 8,65 B. Hafer per Frühjahr 5,74 G., Das heute verkündete Urtheil lautet gegen Valles, 


; K 3 5,16 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,20 G., Battola und Charles auf 10 Jahre Zwangs⸗ 
ärkſten trat Diphtherie auf, woran 28 Er⸗ ein großes Haus, hielt Dienſtmädchen und “ 55 B. — 0 ä 
— ungen und Nba zu nv eichnen waren, ließ Fran 9 Kinder mit beſonderem Auf⸗ . Sd „lraps 12,50 ©, 12,55 B. arbeit, gegen Deakin, welcher 70 bet 
darunter 8 Erkrankungen in Sletin. An Mae wand gekleidet gehen, fo daß es den Haus⸗ We! 58 5 treid gelegt hatte, auf 5 Jahre, die be andern 
ern erkrankten gleichfalls 26 Perſonen (ein genoſſen auffiel. Der Vertrieb des falſchen Gel- Paris, 4. April. Ge! 15 „ Angeklagten wurden freigefprochen. 
odesfall), davon 19 (1 Todesfall) im Kreiſe des wurde ganz ſyſtematiſch ausgeführt. Pferde⸗(Anfangs⸗Bericht.) Mehl weichend, per April 


Stolberg. Zink⸗H. 3%, 4 0 


12 18016» do. do. St.⸗Br. 812108 70 b 


Pr. L. A. 
Urchener 0 
gar ergw. 7 225 so 
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 mdufirtePaptere, 
8 225 Oeimubte 6 105 80 bh 
Adler Brauer, 9 57 10 50 


10 e e 
Ahren . 14 21 50 Nobel Don. Tru & 
Sie de: 0 650556 G.⸗F.Harb.⸗Wien — 25% 96 BG 
= ’ nos Cöwe u. 8 1, 220 808 
do. 125,0 b. Magd. Gag⸗Geſ. 2.87 
Sa do. 4 118 00 0 [je "Sin. (om) — 2 
Sede Bud — 55 00 P] do. (düders) — 449,00 


Zuderf, — 5 2 1891606 
ee 7 80600 


1 artmann — 125,00 bc 
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Paris, 4. April. Der Stadtratb beſchloß 
die Emiſſion einer neuen Anleihe von 200 Mil⸗ 
lionen Franks, wovon ein Viertel für den Bau 


der Kammerſäuger H. M. Alva ry in der ein ſechszehnjähriger Lehrburſche, nicht beſchäftigt 
Partie des Tannhäuſer ein nur auf 2 Abende be⸗ werden konnte; deſto mehr aber hatte Ph. ſelbſt 
rechnetes Gaſtſpiel. Herr Direktor Gluth giebt zu thun, der ſich den ganzen Tag in ſeinem Pri⸗ 
omit Gelegenheit, uns mit einem der bedeutend⸗ vatkomtoir, wo ſich die Falſchmünzerwerkſtatt be⸗ 
en Tenoriſten der Jetztzeit bekannt zu machen. fand, aufhielt und häufig den Beſuch des W. 
— In der Zeit vom 20. bis 26. März empfing. Die mit großem Geſchick betriebene 
lamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 58 Er⸗ Falſchmünzerei ſcheint nicht nur die beiden Socien, 
krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von ſondern auch noch andere Perſonen, wie verlautet, 
anſteckenden Krankheiten vor. Am, ſſehr anſtändig ernährt zu haben. Philipp führte 


E eopoldshall — 79 80 

N N N 
Dom conv. 6 65,5 G 
( Scheri Schwartlopſ, — 231,00 80 
F Steine 2 12020 50 5) Stbule. L. b. 8 11 


i 0 dd. Aoyd 7 104,105 
5 Juͤnion 12 1160058 Bi ‚ 


w hr 
f ; : ö / 1 5597 Mai⸗ 4. April. Die hieſigen Blät Brauer. ewnum I os Siem. Glas- Jud, 12 1402568 
de und 5 im .R R „und Omnibusſchaffner erhielten vorwiegend 52,30, per Mai 52,30, per Mai⸗Augu 53,40, Petersburg, 3 Adlern Velber % 9836 . 
Serm⸗Typbnetet Scharl us En en falsche Geld, meiſtens per September » Dezember 54,40. — Spies ter bezeichnen die Auszeichnung des Grafen | Mon. Aue 20 ee S zu An 
2 und an Kindbettfieber 1 Perſon. In Zweimarlſtücke, in Zahlung; ferner wurden tus träge, per April 45,00, 5 8 44.25, Schuwalow ſeitens des deutſchen Kaiſers als be⸗ S. een 0 — 760 A Biene. , 17918 
den Kreiſen Anklam, Demmin, Greifenberg und kleinere Geſchäftsleute, bei welchen Ph. und ſein per Mai⸗Auguſt 44,00, per September⸗Dezember t. Wali, —— Sieh. . 


5 f 5 Scho swerthes Symptom eines freundſchaftlichen St Bare 1, . K. El Bates. 4 840% 
Uſedom⸗ Wollin kam kein Fall von anſteckender Genoſſe, ſowie verſchiedene noch nicht ermittelte 40,25. — Wetter: Schön. ans gegenüber Rußland, fürchten aber, Ei be 11 


Krankheit vor. Helfershelſer Waaren für geringe Beträge ent⸗ Paris, 4. April. Getreidemarkt. erſicherungs - Geſellſchaften. 


Fr ädi i ken di i öl träge, per April 52,50 dieſe Stimmung nicht von Dauer ſein * re | 
«Der etwa 69jährige Mehlhändler Karl nahmen, ſtark geſchädigt und endlich wußten die (Schlußbericht.) Rüböl träge per A; E „daß „lunch. 450 10860 Oo |&ermanla 40 110 
i Sriebric, Witgelm Scha aus Züllchow wurde Betrüger auch dadurch viel falſches Geld anzu⸗ per Mai 53,00, per RT > per werde. — 4 Bene, 168 3864.00 |Wapd, jener 200 97000 | 
F geftern von der Strafkammer 3 ler Gal a 1 i ee gegen a Hr l e Ak 52,60, per Pha Konſtantinopel, 4. April. Eyub Paſcha de. Sa 15 > K 4 46807 8 | 
8 wegen Sittlichkeitsberbrechen zu 2 Jahren Gold bei Kaufleuten und Industriellen, die Klein⸗ „10, per , « i a eine Einladung | sotonia,seuerv. —— bean ©. — — 
. 5 — N $ geld zur Auszahlung von Löhnen ꝛc. brauchten, Auguſt 53,30, per September-Dezember 54,50. überbringt dem Khebive auch eine ech e. AB 1600 8 Bean ie 8 
* 


; ; i — i April 45,00, zum Beſuche in Konſtantinopel. Im Mldizparke Eberſald. ö. 
der Zeit vom 16. bis 31. v. M. ſind umwechſelten. Da der Vertrieb des Geldes nicht Spiritus ruhig, per „00. zum Beſuch. N 
bei ber Augen Polizei⸗Direktion folgende Ge⸗ auf einen Stadttheil beſchränkt war, vielmehr in per Mai 44,00, per Mai⸗Auguſt 44,00, per wird ein Kiosk für den Kbedive bereits berge 


; : - > Is 
i inbe. efunden gemeldet: ganz Berlin vorgenommen wurde, fo wollte es September⸗Dezember 40,25. richtet. g EB? Ei | „Werft 8 
75 n gef 1 gabnter pp — 1 Tuch — der Polizei lange nicht gelingen, die Falſchmünzer Havre, 4. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Fe ar] in IR Cours — 3 
N Bortemonvaiesmit Inhalt — 1 Plüſchgürtel — zu ermitteln und es wäre auch jetzt noch nicht (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, ,  -. :. BE |: Meigapant 8, as re 4. April. Wi 
| 1 Terzerol — 1 Kindermütze — 1 Blouſe — möglich geweſen, wenn nicht ein Verwandter des Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos Wette angie 1802 3 ern 1 
Qeſchentücher — 1 Binde — 1 Regenſchirm —|Ph. dieſen verrathen hätte. per Mai 84,50, per September 81,00, per De⸗ für D enftag, den s. N bien Aren 8 Heeg 
Schlüſſel — 1 Laufplanke — Balken — Inva⸗ Hamburg, 3. April. Dr. Hans von Bülow zember 79,50. Ruhig. Warmes Welter mi vachen ſüdlichen do. 2 meet ee: 2 2705 


2 — 1 Dienſtbuch — 1 gab in Hamburg zur Feier des Geburtstags des London, 4. April, 4 Uhr 20 Minuten 
be 1 J Nope — 1 Pfandſchein — Fürſten Bismarck ein Symphonie⸗Konzert. Das Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


8 bt.) weſentliche Niederſchläge. erden 8 Fate een 20845 6 
Glaceehandſchuhe — 1 Kopftuch — 1 Armband Programm wiederholte aus dem letzten Zyklus Getreide allgemein gedrückt, Preiſe gegen Eröff⸗ - . % | 


N 
Dionat; 2 1 
n Bu 2 


4 ; 3 | 
Winden und etwas zunehmender Bewöllunn obne Le n „ wies 
22 d A ehr BESEadT 7 


a % 80,956 b 


| N > 3 . 3 dene , ene, Sur ia 4 171,05 6 
— 1 Lederſchürze — 1 Ring — 1 Schloß — der neuen Abonnements⸗Konzerte Beethovens nung unv., angel. Weizenladungen geſchäftslos, Waſſerſtand. wie Better. 8 Tage: 1 22 5 45 
1 Broche — 1 Geldtaſche ur 1 Damenuhr — erſte Symphonie, Nr. 5 re ed Andante Preiſe nom., ſchwimmendes Getreide ca. a Eibe bei Dresden, 2. April, ＋ 071 2 r 5 25 u 3 
Meter. -— Elbe bei Magdeburg, 2. Mpril,|Hatienise Baye 10 Inge © e e ar 
u 2 Dre. 570 Unſtrut be fie was 5 Be | wos 

2. April, — 1, eter. — Oder bei Warſchan 5 2 CE) 

Nachmittags 2 Uhr. Breslau, 2. April, Oberpegel + 5,60 Meter, Gold» und Vapiergeld. 
9 ars good Unterpegel 1,34 Meter. — Warthe Dacaten per Sea „905.5 Feat, Vanek 
nuſbei Poſen, 2. April, + 2,96 Meter. — Netze Lace de Stu 1621 ö 
ollarn 2 522. 


ET 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


N 


) 


„Ich danke Ihnen,“ verſetzte er deshalb, während 
er einen herzlichen Blick auf den Anderen richtete. 

Nach einer kurzen Weile des Stillſchweigens 
nahm Hugo das Geſpräch wieder auf. „Der 
Unterſuchungsrichter hielt mich ungebührlich 
lange auf, und ich glaubte kaum noch kommen 
u können. Es wäre mir das aber um ſo pein⸗ 
icher geweſen, weil mich morgen nach dem Ber 
räbniß eine unabweisbare Pflicht vielleicht auf 
age von hier entfernt hält.“ 

„Sie wollen verreiſen?“ 

Der Baron nickte. „Ja, ich muß morgen am 
Spätnachmittage mit dem Schnellzuge nach E.“, 
verſetzte er. „Ich habe dort eine Zuſammen⸗ 
kunft geſchäftlicher Natur und weiß nicht, wie 
lange mich dieſelbe in Auſpruch nehmen wird.“ 

„Vielleicht begleite ich Sie nach dem Bahn⸗ 
gofe“, entgegnete Rudolph. „Zufällig habe ich 
mit dem Bahnhofvorſteher etwas abzusprechen.“ 

Würde mich freuen, würde mich freuen“, ver⸗ 
ſetzte der Baron. 

„Aber Du darfſt nicht lange ausbleiben, das 
mußt Du mir verſprechen“, ſagte Hildegard, 
welche feinen Arm nahm. „Mein Gott, Du 
machſt Dich in der letzten Zeit überhaupt ſo 
ſelten! Nimm es mir nicht übel, Du biſt ein 
ungufmerkſamer Bräutigam.“ a 

auge beugte ſich zu ihr nieder und küßte ihr 
ritterlich die Hand. „Ein deſto galanterer Gatte 
werde ich zu ſein mich beſtreben“, verſicherte er 
mit liebenswürdigem Lächeln. 


Des Hebel größtes iſt die Schuld! 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die 1 Annahme ⸗Stelle III dem Kauf⸗ 
mann Herrn Gustav Regel, Kleine Dont und 
Roßmarktſtraßen Ecke, übertragen worden iſt. 

tettin, den 1. April 1892. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Glesebrecht. 
Stettin, den 1. April 1892. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige 
enſtboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 
jährlich 3 M. 60 Pf. für einen Dienſtboten, 6 M. für 
zwei Dienſtboten und — jeden ferneren Dienſtboten 
„mehr freie ärztliche Behandlung, Medizin und 
Verpflegung gewährt wird. 

Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir 
Dienſtherrſchaften mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
daß die obigen Beträge in vierteljährlichen Raten von 
unſern Boten abgeholt werden. 

Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 

eichsgeſetze vom 15. Juni 1883, betreffend die 

ankenverſicherung der Arbeiter werden durch das 
Abonnement nicht aufgehoben. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. 


Geiſtliches Konzert 


reitag, den 8. April, Abends 7½ Uhr in der 
chloßkirche zum Wit der Stettiner Stadt⸗ 


iſſton. 
Unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Sängerinnen, 
ülerinnen des Frl. Wilemach, des Herrn 


Aiellmeiſters Offeney (Cello), des Organiſten Hrn. 


Kine und anderer geſchätzter Soliſten, ſowie des 
irchenchors unter Leitung des Herrn Idart. 
Billets à 50 Pfg. in der Muſikalienhandlung des 


ern Simon, A , 5 
Saran, Kl. — 13, und bei Herrn 


Ich habe mich in Stetlin als prakf. Trat nfſeder⸗ 
gelaſſen und wohne 


Deutſcheſtraße 56, 1. Etage. 


Dr. R. Strauch. 
Sprechſtunden: 8—10 Vorm., 2—4 Nachm. 


Ich habe mich in Stettin als 0 
pezialarzt für nervöſe Leiden 


f und Electrotherapie 
niedergelaſſen und wohne Falkenwalderſtr. 24, pt., 
Hauſe d. Weſtend⸗Apotheke. Sprechſt. 9—12 Uhr. 


Dr, med. 6. Buschan, Nervenarzt. 
Jurückgekehrt 
Dr. Lehmann 
Dreiteflinße 61, II. 


Sprechſtunden: 8 bis 9 und 3 bis 4, 
elektriſche Behandlung 4 Uhr. 
Mein Durcan befindet ich £ 

vom 4. April cr. an: 
Breiteſtr. 60, II. 
Hurje, 
Rechtsanwalt. 


Di 


ch ENT, 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 
Re 2 a EN ſowie ſämmtliche 


Jahn ⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraßßſe 48. 55 
Eiuſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


VCC 
Berlin W., Jietenſtr. 22 (früher Chorinerftr. 45) 


Nilitär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Millt.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
aupfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: vom 1. Oktober 1890 
Dig zum 1. Oft. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichser. 
Ohne Aus nabme), meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. 
ahl der Penſionaire ca. 38. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzschke, 


Liebenwerda. 


26 Stgttitt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 


Reben Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


A. Roekstuhl. 


im eigenen, unt fur Unterrichts wecke eingerichteten Haufe | _ 


5 Hamburg- Amerikanische 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


I. Kalinke, Schulzenſir. 9, 1 Cr. 


„Ach ia, 
vergeblich”, ; 
Sie wären wegen des Gewitters nicht gekommen“ 

Der Baron lachte. „Dann wäre ich wirklich 
ein ſchöner Ritter ohne Furcht und Tadel ge⸗ 
weſen“, verſetzte er. „Nein — tauſend Ge⸗ 
witter ſollten mich nicht abhalten, bei meiner 
liebenswürdigen Braut zu verweilen.“ 

„Dafür haben es aber gute Freunde und auf 
Eis gekühlte Flaſchen gethan“, lachte Hildegard 
und drohte ihm ſchmollend mit dem Zeigefinger. 
„Warte, warte, mein wackrer Ritter Bayard, 
zum zweiten Male koſtet das ſchwere Sühne.“ 

Hugo lachte und damit wendete ſich das Ge⸗ 
ſpräch einem anderen Thema zu. 

Schon nach einer kurzen Weile erhob ſich 
Rudolph indeß. „Ich muß um Verzeihun 
bitten, wenn ich meine Schritte weiter lenke,“ 
ſagte er; „aber ich tauge heute recht wenig unter 
die Fröhlichen und Sorgloſen. Zudem will der 
Vater mich noch ſprechen, wie Du ſagteſt, liebe 
Hildegard. Alſo auf Wiederſehn!“ 

Er verabſchiedete ſich in herzlichſter Weiſe 
a dem Brautpaare und begab ſich nach ber 

a. 

Dort empfing ihn die alte Wirthſchafterin, 
welche ſeit dem frühen Tode der Mutter dem 
väterlichen Hausſtande vorſtand. Fürſorglich 
nahm ſie ihm Hut und Stock ab und theilte 
ihm mit, daß ſein Vater ihn bereits ſeit einer } 
Stunde im Rauchzimmer erwarte. Als Rudolph ſoll ein ſchweres Verbrechen begangen kaben!“ 
in das letztere eintrat, fand er feinen Vater in „Er iſt unſchuldig, lieber Vater,“ warf Rudolph 
dieſem vor, langſam und gemächlich über den ein, „es iſt ganz unmöglich, daß der Vater 
weichen Teppich hin und her wandelnd und Hedwigs ein ſolches Verbrechen begangen haben 
einer fein duftenden Zigarre bläuliche Rauch⸗ könnte!“ = 
wolken entlodend. Der alte Herr ſchaute gedankenvoll vor ſich 

Der Ausdruck feines Geſichts war ein ſtrenger. hin. „Ich will Dir etwas ſagen, mein lieber 
Ein arbeitſames, in Schaffen und Wirken ver⸗ Junge,“ meinte er dann endlich, ſeinen Blick auf 


Augen ſprachen von Klugheit und Geiſtesſchärfe, findeſt. Ich weiß es ja, wie lieb Du Deine 
a 1 e Braut haſt, andernfalls hätte ich auch nie und 
nimmer meine Einwilligung dazu gegeben, daß 
Du Dich mit der Tochter des tiefverſchuldeten 
Mannes verlobteſt. Alſo ich begreife durchaus 
das ebenſo lähmende wie kämpfende Drängen, 
das ſich in Deiner Bruſt erhoben hat. Ich ber 
greife auch volllommen, wenn Dir der Gedanke 
ungeheuerlich erſcheint, daß Beck ſich wirklich 
eines ſolch' gemeinen Verbrechens ſchuldig ge⸗ 
macht haben ſoll — bitte laß mich ausſprechen,“ 
verſetzte er auf eine abwehrende Handbewegung 
ſeines Sohnes hin, „ich deuke, wir kommen 
weiter, wenn wir die peinliche Angelegenheit in 
Ruhe und Freundſchaft zum Austrage bringen. 
Alſo ich meine, das iſt Alles bei Dir nicht nur 
natürlich, ſondern ſogar ſelbſtverſtändlich. Anders 
liegt die Sache bei mir. Hinter mir liegt ein 
Leben voll reicher Erfahrungen. Immer mitten 
im Kampfe, mitten im Leben ſtehend und zwar 
zu Zeiten an recht ausgeſetzten Orten, habe ich 
mir viel Menſchenkeuntniſſe geſammelt. Ich 
kenne ja die Prozeßangelegenheit, ſoweit fie den 
verhafteten Beck aubetrifft, erſt aus den immer⸗ 
hin unvollkommenen Zeitungsberichten, aber ich 
denke, da iſt kein Zweifel an ſeiner Sckuld mehr 
möglich. Geſetzt den Fall aber auch, fuhr er 
fort, ohne die Einwendung ſeines Sohnes zu be⸗ 
achten, „er wäre unſchuldig, was folgert daraus? 
Sein guter Ruf, ſeine bürgerliche Ehre ſind 
unwiederbringlich verloren. Hedwig wird immer 
die Tochter eines wegen Raubmordes Verdäch⸗ 
tigten bleiben. Ich muß Dir daher ernſtlich zu 
bedenken geben, lieber Junge, ob Du das Kind 
eines ſolchen Mannes mir in das Haus bringen 
magſt und darfſt.“ 


die mäßig hohe, breitgeformte Stirn kündete 
ſtarre Willensfeſtigkeit an. 

Als er feinen Sohn eintreten ſah, unterbrach 
Andreas Wichern ſeine Wanderung durch das 
Gemach. Er trat auf Rudolph zu und reichte 
ihm die Hand zum Gruße hin. 

„Ich warte ſchon geraume Zeit auf Dich, 
Rudolph,“ begann er. „Die höchſt betrübenden 
Ereigniſſe der letzten Tage, von denen ja die ganze 
Stadt erfüllt iſt, nöthigen mich, ein ernſtes, aber 
gut gemeintes Wort mit Dir zu ſprechen.“ 

Er ließ ſich auf einen bequemen Armſeſſel 
nieder und lud ſeinen Sohn durch eine Handbe⸗ 
wegung ein, ebenfalls Platz zu nehmen. „Rauchſt 
Du eine Cigarre?“ fen er. B 

Aber Rudolph fchittteke den Kopf. „Es ift 
mir wirklich nicht um das Rauchen zu thun, 
lieber Vater,“ meinte er gepreßt. „Mir iſt das 
Herz ſo voll und ſchwer.“ 

„Mein lieber Junge, ich kann mir das denken,“ 
begann der alte Herr wieder, ihn mit beſorgten 
Blicken eine Weile betrachtend. „Ich wußte 
zuerſt auch nicht, was ich ſagen ſollte, als das 
ungeheuerliche Gerücht mir zugetragen wurde. 
Karl Beck, der Mann, den ich von Jugend auf 
kenne und achte, wenn auch ſein Lebensweg 


wir erwarteten Sie auch vorgeſtern] brachtes Leben hatte tiefe Furchen mit ehernem| feinen Sohn richtend. „Ich glaube Dir gern, 
ſchaltete Rudolph ein. „Ich glaubte, Griffel in ſeinem Geſichte eingezeichnet. Die daß Du Dich in einer ſehr fatalen Lage be⸗ 
zuletzt weitab von dem meinigen ſich zweigte, 


Curort Teplitz-schönau . 

in Böhmen; seil Jahrhunderten bekannte und Berühmte heisse, alkalischti-salinisehe 
Thermen (29,539 R.). Cur gebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
über: Alters: und Inbaliditäts ⸗Verſicherung. matiemus. Lähmumgen, serophulöse Anschwellungen und Gesehwüre, Neu- 
2. General⸗Verſammlung der Sterbekaſſe. Durch Mit-| ralgien und andere Nerven krankheiten, beginnende Rückenmarksleiden ; 
glieder eingeführte Gäſte willkommen. von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach 

g 2 Der Vorſtand. Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Prachtvolle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Ty ale. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnmungsbestellungenm besorgeu: für Teplitz 
dus Bäderinspeetorat in Teplitz, f. Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. 


Buangeliiher Mrbeiter-Berein. 


Am Mittwoch, den 6. d. M., Männer⸗Verſamm⸗ 
lung im Vereinslokal (Wohrer, Guſtab⸗Adolfſtr.): 
1. Vortrag des Herrn Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Jacobi 


die Allgemeine Börfen- 
Zeitung ertheilt in allen An⸗ 


gelegenheiten der Börſe, Schon i Ei bei G. A. Haselow, Stettin 
8 6. April F T 6 1 h U T 8 6 rl 0 6 | d | 0 0 8 6 3 fl. Ecke Klosterhof, Franenstrasse 9. 5 


gensverwal⸗ 3 Marienburger Loose ng M. Anth. ½ — 1¼ 4%, / =1 , -- Pferdeloose d 1 NM. 


Realprogymmasium Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. April, früh 8 Uhr. — Mit der Schule ift 
ein Alumnat verbunden. 
Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau. 


Danzig, im März 1892. 
Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
Bad Elgersburg im Thür. Walde. 
Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. 


Aelteste und renommirteste Kur-Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Br, Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer. 
Ser Prämiirt: Ostende und Stuttgart. 
Näheres durch Gratis-Prospecte. Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 
“ Savitätsrath Dr. Barwinski. 


Bad Muskau, O.-1. 


Eisenmoor- und Mineralbad. Fichtennadelbad. Luftkurort. —  Altbewährt gegen Gicht, 
Rheumatismus, Blutarmuth, Nervenkrankheiten, Frauenleiden, Prospekte gratis durch 


"ra Gräflich Arnim'sche Bade-Verwaltung Muskau. 


Söhe e ede hl, Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 

Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, Terrainkuren 
Herrliche Hoehgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko nnd gratis, 


11—1 Uhr bereit. 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 
langjähriger 1. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


- Ch 


N koſtenlos, 
discret u. abſolut unparteiiſch. 
Probenummern gratis und 
franco d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
SW. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 , Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuster werden außer dem 
5 Haufe gegeben. 

4 NB, Ber Auf Wunſch ertheile 
Modiftinnen Extra⸗Kurſus auf 
Modellzeichnungen bei gleichem 
tbureauBerlin% Honorar. 

lufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
ier und auswärts geſucht. 


schaftliche 
neidekunst 
HenrySherman, 


Wissen 
Zusch 


au 


2 


Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Gehobene Mädcheuſchule 


gr. Ritterſtr. 6. 1 

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 21. * 
April. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich 8 
von 11—1 entgegen. 


M. Ewers. 8 a 
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3 Zittzerunterricht „Die elegante Mode 

> lustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit. 
4 

4 


ertheilt "ech und Vorgeſchritteuen 
ohert Mader, Monatlich erscheinen zwei Nummern. 
Abonnement — %% Mark — pro Quartal. 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
Colorirte Stahlstich-Modenbilder. 


dvvvvxvvvvvvvvvvvvvvvvxvvyvyvvvx 
Schnittmuster in natürlicher Grösse, 
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Stottern heilt 


Janke, Mittelſchullehrer, 
Burſcherſtr. 6 Eing. Bogislayſtr. 


1uuuoge uep 


Berlin S. W., Charlottenstr. 11. 


yosgefjopieta 4d SZ Alen ı nz 
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Die elegante Mode 
übertrifft nächst dem „Bazar“ jede andero 
Modenzeitung. 


ebenso die Expedition der „Eleganten Mode“, 


Herausgegeben 


Schorers Familienblat 
(Gegründet 1880) 


beginnt am 1. April mit der Veröffentlichung eines nenen großen Romans von 
A. Hartenſtein 


„Im Winkel“ 


der Verfaſſerin des mit allgemeinſtem Beifall aufgenommenen Romans 
„Die goldene Karla“. 
Des Ferneren kommt zum Abdruck: 


Ungleiche Naturen. den A. Remin. 


In jeder Nummer zahlreiche unterhaltende und anregende kleinere Beiträge. 

Ein neues Preisansfchreiben für Amateur⸗Photographen mit Preiſen im Geſammt⸗ 
betrage von 750 Mark darf auf regſte Betheiligung rechnen, zumal den Theilnehmern der 
ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. 


Glänzende Illuſtrationen. 
Sehorers Familienblatt 


erſcheint in Wochennummern (je 20 Seiten ſtark) zum Preiſe von 2 Mark für das Vierteljahr. 
Auch in 18 Heften jährlich zum Preiſe von je 50 Pf. 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten jederzeit au. 
Probenummern auf Verlangen gratis und franko von der Verlagshandlung. 


Berlin S. W. 46, Deſſauerſtr. 4. J. H. Schorer, A.⸗G. 


Tapeten- Saison 1898. 
Den Bauherren, Hausbeſitzern und Malermeiſtern zur gefälligen 
Nachricht, daß die diesjährigen neuen Muſter von Tapeten jetzt ſämmtlich 
eingetroffen ſind und die Auswahl eine überraſchend reichhaltige iſt. 
Preise billiger wie je zuvor. 
obere Breiteſtraſſe 68, 


Heal 12. April. Polaris 7. Mai. 


Auskunft wegen Fracht und Baflage ertheilen Jo- 
hammsgen e Nüsse, Stettin, Unterw'ek 7, 
ſowie die Agenten 4d. Sumelim, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517, 


Zum Stettiner 


eee Jahrmarkt |} 
finden am Mittwoch, den 6. April, folgende“ 


Fahrten ſtatt: l 
2 Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Morgeus, 6¼ Uhr Morgens, 


1½ Uhr Mittags, 11 Uhr Vormittags, 
1 f 3 Uhr Nachmittags. 
5½ Uhr Abends Oscar Hen ene. 


— —— ——— ę— — — 


eettnerarkt⸗ 


| fahrt 
am Mittwoch, den 6. April 1892, 


von Podejuch nach Stettin 


per Dampfer „Anna“. 
e e e 
ahr on ettin: r N ags vom 
Perſonenahnbof (iefes Belimah) Nachmittag 
u Markteinkäufe werden mitbefördert. 


C. Koehn. 


Paul Lindenber ma Ecke große Wollweberſtraße, 


Ein leiſer Seufzer glitt über die Lippen bA 
Rechtsanwalts. „Ich bin Dir für die zarte 
rückſichtsvolle Art, mit welcher Du die peinliche 
Angelegenheit behandelſt, vielen Dank ſchuldig,“ 
meinte er dann. „Unter den obwaltenden Ute 
ſtänden iſt natürlich an eine Heirath, wenigſtenk 
vorläufig nicht zu denken.“ i 

„Ich freue mich, daß Du fo vernünftig biſt.“ 

„Bitte, laß mich endigen“, unterbrach ihn 
Rudolph. „Nicht ich bin es, der die Unmög⸗ 
lichkeit einer ehelichen Verbindung zugiebt. Aber 
Hedwig hat als ihren feſten, unbeugſamen 
Willensausdruck mir erklärt, nicht die Meine 
fein zu können, bevor nicht jeglicher Makel von 
ihrer Ehre genommen iſt.“ 

„Das wird ſie niemals erreichen können“, 
warf der alte Herr ein, dann hörte er wieder 
aufmerkſam auf den Bericht ſeines Sohnes. 

Als Rudolph damit zu Ende gekommen war, 
nickte Andreas Wichern vielſagend mit dem 
Kopfe. „Hedwig Beck iſt ein tüchtiges, Achtun 
gebietendes Mädchen“, ſagte er danu. „Sie i 
noch mehr, fie iſt vernünftig; ihr Verhalten 
giebt mir die Hoffnung, daß auch Du Deine 
Herzensneigung als einen flüchtig vorübergegan⸗ 
genen Liebesroman betrachten wirſt. Ich hatte 
wirklich nicht geglaubt, daß die Geſchichte ſich 
fo glatt ordnen würde“, fuhr er fort, augelegent⸗ 
lich die Hände reibend. „Um ſo beſſer für Dich, 
für uns Alle. Hedwig hat vollkommen Recht, 
Du haſt Rückſicht zu nehmen auf Dich und dit 
Deinigen. Ich will ganz abſehen von mir ſelbſt 
aber da iſt Deine Schweſter und ihr Verlobter 
ſchon aus letzterem Grunde wäre ja eine Ber 
bindung ganz undenkbar geweſen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Zwangsverſteigerung. 
Am Dienſtag, den 5. d. Mts., 
Nachm. von 2 Uhr ab, verkaufe 


in Grabow a. O., Linden⸗ 


ſtraße 50a: 
69 Corſets, 1 Parthie Sei⸗ 
denband, 120 P. Strümpfe, 
Tricotagen, Wolle, Hand⸗ 
ſehuhe, 989 St. ungarnirte 
u. 21 St. garnirte Damen⸗ 
u. Mädehenhüte, 1 Parthie 
Kurzwaaren, 1 Hängelampe, 
1 Spiegel, 1 Nepofitorium, 
1 Ladentiſch u. verſchiedene 
andere Sachen 

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. 


Tramm, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Am Freitag, den 8. April 1892, Vormittags 9 Uhr, 
ſollen auf dem alten Zeughanſe, Junkerſtr. 14, öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden: 

überzählige 79 Räder für Feld⸗Artillerie, Aus⸗ 
rüſtungsſtücke für Pferdearzneikaſten, Schmiede⸗ 
werkzeuge, Schwanzriemen für Reitpferde, 
Munitionstrageſäcke, Geſchoßtrausportkaſten, Blei⸗ 
kugelkaſten und Geſchützeimer, ſowie 
unbrauchbare Pulvertonnen, alte Metalle und 
ſonſtige Materialabfälle. 


Artillerie⸗Depot Stettin. 


Eine Bäckerei \ 


wird zum 1. Juli v. 1 jung. Meiftır z. pachten gefucht 


Offerten unter C B. 26 Cüſtrin 3 poſtl. 
pro Vierteljahr $ 
Deutsche 


koſtet die alle 14 Tage erſcheinende | 
Moden-Zeitung. = 


Mit vierteljährlich 3 großen Schnitt⸗ 
muſterbeilagen und buntem Modebild 


nur SO fg. 
Sie iſt bei aller Reichhaltigkeit die 


billigſte 
Moden-Zeitung 
der Welt. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlgn. und 8 
Poſtanſt. (Ztgs.⸗Kat. Nr. 1643.) . 
Probenummern gratis durch 


Aug. Polich, Leipzig. 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, gg 


. euipfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife fand 0,209, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. Sau. I a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 
" „ 2 a 0,25 „ ‚ a 
Glye-Abfalleu. Toilette. a „ 0,35 „5 „ 1.60% 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſe. 


Preisermässigung 
sämmtlicher Leinen- u. Baumwoll- 
Waaren. 


Hemdentuche: 
83 etm. breit, kräft. Qualität, d. St. 5,00 Mk. 
88 „ stark- u. feinſüd. d. St. 6 u. 7.50. 
Betttuche für Bezüge: 
2 Ellen breit, feinfädig.......... Elle 50 Pf, 
2½ „ „ extra stark. f. Laken „ 60 „ 
Waseheehte Bezügenzeuge: 
neuste Muster, beste Qualitäten, 25, 30 u. 40 Pf. 
Federdichte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken ohne Nath 1,50, 1,75, 2,00 Mk. 
Weisse u. farbige Bettdecken: 
bisher 3 Mk., jetzt 2 Mk. Bisher 4.50, jetzt 3 Mk. 
Damenhemden:- 
aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 und 1,25, 
mit Besatz aus besten Stoffen 1,25, 1,50 u. 2,00. 
Damasthandtücher: 
3/, Elle breit, 2 Ellen lang, ½ Dtzd. 3,00 Mk. 
Stubenhandtücher in Drell ½ Dtzd. 2,00 Mk, 
Engl. Tüll-Gardinen 


in haltbarst, Qualitäten 25 Pl., 30 Pf., 40—90 Pf. 


W. L. Gutmann; 


am Heumarkt. 


Bug Kiederlage 


Stargarder 
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1 dunkag Nacht entichfief nach längerem Leiden der 
frühere Kahnſchiffer, 15 Rentler | 
2 Friedrieh Hahn 
im 72. Lebensjahre. | 
Die Beerdigung findet am Mittwoch um 3 Uhr von 
Greifenhagen, Hirtenſtr. 4, 1 Tr., aus ſtatt. 
2 Die Hinterbliebenen. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Sterbefälle: Frau Mathilde verw. Scheithauer, 


geb. Killiſch [Kolbergl. Herr Ferdinand Schleiffer 
Stargard i. Pomm.]J. Herr Friedrich Spierling 
1 


Kirchliches. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 

u der Jakobi⸗ Kirche: 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr Prüfung und Beichte der 
Konfirmanden: Herr Prediger Dr. Scipio. | 
Donnerſtag Vorm. 10 Uhr Einſegnung u. Abendmahl: 

Herr Prediger Dr. Scipio. 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schulz. 


Unterricht im Klavierspiel 
ertkeilt Georg Lehmann, 
Falkenwalderstr. 16, 1 Tr. r. 


Uueerricht im Violinspiel 
ertheilt Richard Lehmann, 
5 Falkenwalderstr. 16, 1 Tr. r. 


Webers Postschule, Stettin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr 12. 

Schüler finden gute Penſion. Groß. Zimt. 
nitr. z. Verf König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 
Penfionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
»Geheimerſchulrath Königk, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 

8 [} 2 2 

Eine Wirthſchaft, 

beſtehend aus einer Villa mit Hinterhaus und Scheune, 
25 Morgen Acker und Wieſen, iſt preiswerth bei ge⸗ 
ringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt : 
R. Töppel, Gaſtwirth. 


— . ꝛ— ——— 
Im Sargmagazin Rofengarten 13 
2 8 alle ee Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preite vorräthig. 
EB Rob. Koberling, Tiſchlermſtr. 

* 22 i 4 * 
F. Böhm, Tiſchlermeiſter u. Leichen 


kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 


ſtraße 40, gegenüber der vukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cravatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Dr ucker, 
Mönchenſtr. 19. 


Grabfreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität Bi: 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


von 

A. Schwartz, Stettin, 

gr. Domſtr. 23. 

Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Gutes Schuhzeng für 
Herren, Damen, 
Kinder kauft man zu 
herabgeſ. Pr. unt. Ga⸗ 
ranticder Haltbarkelt 
imKonkurs⸗ 
Aus⸗ 
verkauf, ze 

Central⸗⸗ 
Bazar am Berliner Thor 3. 


Emmi Artikel 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
20 O verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Engros. Engros. 


Der Einzelverkauf 


von 


Damen⸗ und Mädchen⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engrospreiſen 
findet täglich von 
9— 12 Uhr Vormittag 
und 
2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 —4. 


Engros. 


Engros. 


"Neu Ne 


Möbel⸗Magazin. 


Halte ſelbſt gefertigte Möbel aller Art, nur gute 
und reelle Wa are. Als ſelbſtgefertigte liefere ich gute 
Wgare zu billigen Engros⸗Preiſen. Alle Tiſchler⸗ 
arbeiten werden zu billigen Preiſen ausgeführt. 


Julius Stenzel, 


Tiſchlermeiſter, 
i Gr. Domitr. 1%, Ecke Kohlmarkt. 


Aepfelwein, 
beſie 1 de nch per Liter 28 „ und billiger 
Eder ue de Erde in Hochheim a. Main. 


WERE ER EEE TEE NEUERER 
P Grabgitter und 4 


Bestrenommirtes Etablissement für elegantere 


Damen- Confection von 


M. Hohenstein 86 


hne, 


Breitestr. 20—30, Hotel drei Kronen. 
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Specialität: 


in chikesten Facons nur von Herrenschneidern in unseren eigenen Werkstellen gearbeitet. 


Bekannte Vorzüge unserer Conſection sind: 


1 Sehr solide streng reelle Stoffe. 

2. Höchst acurate sehr saubere Abarbeitung. 

3. Hochaparte Facons, wegen ihrer vornehmen Einfachheit 
besonders kleidsam. 


I. Jacob, Stuttgart, 


Musikinstrumenten -Fabrik 


und Masiktrommeln. 


* 


Pr \ - 
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versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom besten Material an- 
gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zithern, Guitarren 
Violinen, Cellos, Holz- und Blech-Blasinstrumente, Turner-, Militär- 
(Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes SE 
Lager aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstspielend. 
Umtausch gestattet. Illustrirter Katalog md ee pr 
* 2 Y % = 2 . % 


Max Kurnik 


— 


— 


8 


BER” . 
2 Freiburger 


ZEBEEBEBBENBEEE 
Ziehungsanfang „Morgen“. 


Geld-Lotterie, =. 


Hauptgew.: M. 50,000, 20,000, 10,000, 5000 etc. 


1 Originallooſe 3 M. (Liſte 
2 


Rob. Th. Schröder, Stettin U. Lübeck 
BREBBEEBEBEHERBE| 


u. Porto 30 Pf.) empf. u. verſ. A 
E 


Filialen in Berlin N., 


von 2 bis 


A 
Arbeiterzahl 1600. 


Schweizer⸗Käſe 
a Pfd. BD und so Pf. 


empfiehlt angelegentlichſt 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Ladens, Grabow a. O., 


Breiteſtr. Nr. 1, verkaufe ich 


2 ſümmtliche Waaren ZE 


zum Einkaufspreiſe. 


C. Drigalski, 


Schuhmachermeiſter. 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 


Breitestr. 12, Papenstrassen-Ecke. 


Meine seit 17 Jahren hieroris eingeführten Schuhe und Stiefel, wegen ihrer Dauer- 
haftigkeit und Eleganz in weitesten Kreisen beliebt, halte bei der ausserordentlichen 


Preiswürdigkeit besonders empfohlen. 


Die Grossartigkeit meiner Auswahl schliesst jeden Vergleich mit der Concurrenz 
aus, welene üblicher Weise eine täuschende Reklame benutzt. 


Damen- Rossstiefel | 
garantirte Qualität 5,00, 6,00 u, 8. W. - 
Damen-Kalblederstiefel - 
gleich jeder Maassarbeit 8,00, 9,00 u. s. W. 
Damen-Kalb-Lackstiefel, 
feine Form, 650, 8,50 u. 8. W. 
Damen-Glacéstiefel, 
verschiedene Neuheiten, 9,00, 10,00 u. s. w, 
Damen-Promenaden- 
Stiefel, 


hochfein, in Ziege, Cheyreaux etc. 


Einsegnungsstiefel 
für Mädehen, m, Lack, elegant, z. Knöpfen 6—8,00, 
für Knaben, elegante Sorte, von 5—9,00, 


in moderner Ausführung 


Erklärung. 


Herren-Schaftstiefel, 


garantirte Qualität, 


Herren-Rossstiefel 
gleich bester Maassarbeit 7,50, 9,00, 10,00, 


Feinste Rossstiefel 


6,00 —8,00. 


10,00 an bis 11,00. 


Herren-Kalblederstiefel 


nur bestexistirender Qualität, 10,50—12,00. 
. Herren-Promenadenstiefel 


in diversen leichteu Ledersorten, Chevreaux etc, 


Knabensliefel, 
als Schaft-, Zug- oder Stulpstiefel von 4,50 an, 


Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt 
bekannten „Patent⸗Silber“ ⸗Geräthe⸗Fabrikanten das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt weit 


unter den Herſtellungskoſten zu verkaufen. 


Ich verkaufe mithin die folgenden 46 Gegenſtände 


(eine Garnitur bildend), jo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 44, 50, poſtfrei Mk. 15. 


Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. 


Of. Bat. Sil Ta 


6 ff. Pat. Sil b. Gabeln aus einem Stück. 
6 ff. Pat. en Such Eher ’ 
ei 12 ff. Pat. Sil b. Kaffeelöffel. 
D 1 fl. Pat. Sil b. Suppen vorleger. 
bes Metall welches 1 f. Pat. Sil b. Compot⸗Söffel. 
ſeinen „Silbereffect“ 1 fl. Pat. Sil b. Brodforb. 
nie verliert wofür 1 ff. Pat. Silb. Tablet, Mit telgr. 
ich garantire, und an 1 ff. Pat. Silb. Servir⸗Tablet. 
Hotels und Neitaur. 1 f. Bat. Sil. Menage 
von mir ſeit Jahren 1 ff. Cryſtall Salzfaß. 
geliefert wird. 1 fl. Cryſtall⸗Pfefferfaß 
1 ff. Pat. Sil b. Löffelden. 
1 ff. Pat. Sil b. Zahnſtocherhälter. 
— F. Pat. Si lb. Meſſerbänke. 


felmeſſer, echte Klinge. 


Wer ſich nicht zu⸗ 
friedengeſtellt glaubt, 
möge mir die Waare 
ſofort franco retour⸗ 

niren — worauf 
prompt Geld zurück⸗ 

geſendet wird. 


— — 
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Herren-Promenaden 


in Wichsleder, bestes, nur 5, bis zu den feinsten 
Neuheiten. 


Damen- Promenaden 


Rossleder 4,00, feine Lack 5,00, Lasting 2,50, 
hochfeine, in überraschenden Neuheiten. 


Mädchen-Promenaden 
mit und ohne Lack, 6—9 Jahren 3—4,00, 


Kinder-Promenaden 


einige Hundert Sorteu von 1,00 an, 


Knaben-Promenaden. 
Knaben-Schnürstiefel. 


Graf Kalekreuth, Warmbrunn, ſchreibt: 

Die mir geſandte Garnitur findet allgemeinen und un⸗ 

getheilten Beifall und erlaube mir noch folgendes 
2. 


Frau Donner, Kanzleirath. Königsberg i. Pr., 
Hinter Tragheim 47. Bei meiner Auweſeuheit in 
Berlin habe ich bei Ihnen Verſchiedenes gekauft und 
erbitte mir nun noch eine Garnitur von den Patent⸗ 
r welche bei meinen Bekannten Staunen 
erregten. 


Königlicher Landgerichts⸗Sekretär Schramm, 
Gleiwitz. Ich habe mir eine Batent-Sitber Ontniht 
kommen Laffen, die fehr gut gefällt — erſuche no 
um eine zweite ꝛc. 


Pfarrer Langholz, 
mir zwei weitere Garnituren, 
ſehr zufrieden bin. 


itsbeſitzer A müller, Seifersdorf b. Sorau. 
Gbit mir Golgendes wieder zu ſenden, bin dußerſt 
zufrieden geſtellt. er 


‚ Aug. Neumann, Dresden. Stephanien⸗ 
platz Nr. 5. Erbitte mir weitere zwei Garnituren. 
bin entzückt von der erhaltenen. 


Unruhſtadt. Erbitte 
welches zeigt, daß ich 


I. In dieſem Sinne erhielt ich 
Nachbefteungen 152 5 n ich einige Hundert 


Eeiſenbahnſchienen ER 


zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


= N ge itt billig zu verkaufen 
Eine Zither n Et 


M. 


Neue Hoehstrasse 55. 


Lokomobilen 


60 Pferdekräften. 


Kataloge gratis und franeo. X 
Monatlich 50 Loko mobilen. 


| Zum Markt 


empfehlen 


vorzüglichſte Steinpflaſter mit und ohne Mandeln, 


ſowie diverſe ff. Packete. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hoflieferanten, 
Kohlmarkt Nr. 2. 


Prima deutſehen Eh 


Waſſerſucht⸗, 


Aſthma⸗, Nieren⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und 180 re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
Friedrieh Meyer, Münster i. W. 


Kapitalien Eh 
als Darlehn auf einf. Unterſchrift. 5% ohne Garantie. 
Creditöffnung. 

J. Smith & Co., 
44. Kentiſh Town. Road London. N. W. 


r * r * 
Ein tüchtiger Gärtner, 
26 Jahre alt, Soldat geweſen, ſucht zum ſofortigen 
Antritt dauernde Stellung. Auch iſt derſelbe nicht abs 
geneigt, die Jagd mit zu übernehmen. Werthe Offert. 
erbittet A. Kiehn, Alt- Dauim. 


Ein tüchtiger Keſſelſchmied 
wird geſucht und nimmt Anmeldungen mit Angabe der 
Lohnanſprüche entgegen die 


Cösl £ i 
os kr Dayier Fabrik, 4 


Eine ältere Perſon, die etwas kochen kamm, kinder⸗ 

lieb iſt und Hausarbeit verrichtet, wird baldigſt gejucht- | 
Meldungen bitte Gehaltsforderungen beizufügen. 
Zimmerhauſen i. Pomm. - j 

Lange, Molkereiverwalter. 


Für ein junges Mädchen aus feiner Familie wir 
ein Aufenthalt in einer Familie (Offiziersfamilie be⸗ 
vorzugt), wo ſie unter liebevoller Anleitung der Haus⸗ 
frau Gelegenheit findet, ſich im Hausweſen und Kochen 
beſchäftigen zu können. Angenehmes Familienleben 
und geſellſchaftlicher Verkehr wird eriwiinicht. 

Offerten bittet man unter I. O. 4002 poſtlagernd 
Bergen a. Rügen zu richten. 


| Ketliner Stadttheater. 


Dienſtag: 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Konrad Dreher. 


4 Jägerblut. » 


Volksſtück mit Geſang. 


; ittwoch: 2 
| 1. Gaſtſpiel des Kammerſängers 
M. Alvar. 


Tannhäuſer. 


Donnerſtag: „Großſtadtluft“ [zum letzten Male]. 


Bellevue-Theater. 


ireftion: Emi Sohlrmeon, 
Disc ZE 5. April 1892: 


Die * 4 
thümliche Operetten-Bor teilung be Meinen 
Volksth Preiſen. Parquet 50 . 


Eine Nacht in Venedig. 


Operette in 3 Akten von Joh. Strauß. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
Mittwoch, den 6. April 1892: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 


Der Hypochonder. 
Birkenſtock Dir. E. Schirmer. 
Donnerſtag.: 

Benefiz für Herrn A. Lux. | 


Lumpaeivagabundus. 


nieriem— — — — — Dir. Emil Schirmer. 
Kite Alfred Lux. 


Thalia-Theater. 


Beiſpiellos ſenſationeller Erfolg! 


Han de Wirth. 


Stürmiſche Hervorrufe! Koloſſaler Beifall 
Heute, Dienſtag, nach der Vorſiellung: 


Extra⸗Kränzchen. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


‚entralhallen. 


Ganz neues Programm. 
Oeennau. Allee Pontell 
Adolph Charles, wi 7 

8 Wilson, Rheingold 
487) Trio, The Warington, 
0 Leopard-Truppe, Ste“ 

\ - phani u. Behrens. 

2 5 Nen! Stettiner Allerlei, 
| as 9 Anfang 8 Uhr. 
ter- 1 KVBons gültig. 


“ * 


